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E. L. Berlin, 2. Juli. 


Deutſcher Reichstag. 
119. Plenar⸗Sitzung vom 2. Juli, 
11 Uhr. 
. von Bötticher, von 
ammerſtein. 9 
N Vor der Tagesordnung erklärt Abg. von 
Manteuffel: Unaufſchiebbarer Heſchäfte 
halber habe er geſtern nicht auweſend fein kön⸗ 
nen; anderenfalls würde er in der Schlußabſtim⸗ 
mung für das bürgerliche Geſetzbuch geſtimmt 
haben. 
Auf der Tage 
rathung des Margarinegeſetzes. 
debatte verbreitet ſich 


Abg. Rettich (konſ.) über die Minder⸗ 
werthigkeit der Margarine, wobei er indeß zuge⸗ 
ſteht, daß auch ſehr minderwerthige Butter zu⸗ 
weilen vorkomme. Die Margarine ſei, wie von 

Sachverſtändigen nachgewieſen ſei, wegen ihres 
Stearingehaltes ſchwer verdaulich, es liege alſo 
auch im Intereſſe der Konſumenten, daß der Ge⸗ 
nuß von Margarine möglichſt eingeſchränkt werde. 
Bedauern müſſe er, daß nicht in zweiter Leſung 
das Verbot der Margarinekäſe beſchloſſen worden 
ſei. Was die Agitation gegen Färbung der 
Margarine und gegen Trennung der Verkaufs⸗ 
räume für Butter und Margarine anlange, ſo 
beſtehe in weiten Kreiſen die Anſicht, daß an die⸗ 
ſen beiden Beſtimmungen feſtgehalten werden 
müſſe. Laſſe die Regierung hieran das Geſetz 
ſcheitern, ſo würde auch der kleine Reſt von 
Vertrauen ſchwinden, den die Regierung in land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen noch beſitze. 

Abg. Benoit (freiſ. Ver.) betont, daß 
gegen die Margarine lediglich Petitionen inter⸗ 
eſſirter Produzenten vorlägen, dagegen keine eins 
zige Petition von Hausfrauen, die doch zu 
allermeiſt berufen ſeien, über den Werth oder 
Unwerth der Margarine ein Urtheil abzugeben. 
Das bisherige Magarinegeſetz genüge vollkommen, 
das hätten ja ſogar Freunde der gegenwärtigen 
Vorlage anerkannt, freilich mit dem Oingufgen: 
das beſtehende Geſetz ſei nur nicht ſtreng genug 
von den Behörden gehandhabt worden. Man 
habe ſich dabei wohl nicht recht klar gemacht, 
welcher Vorwurf hierin für die Regierungen 
liege. Dieſe Vorlage gehe jedenfalls in ihren 
Beſtimmungen viel zu weit. TE 


Sordnung ſteht die dritte Be⸗ 
12° In der Generals 


en ern 


Bor bekennt ſich als Gegner des Färbe⸗ 
er Diefes werde an und für ſich nicht 
viel nützen und andererſeits in den Kreiſen der 
Konſumenuten nur erbittern. Zweckmäßiger ſei 
jedenfalls ein Zuſatz von Phenolphtalein. Zwei⸗ | 
fellos ſei es Pflicht des Reichstags, die deutſchen 
Arbeiter vor ekelerregenden, bewegen 
Stoffen zu ſchützen. Wenn wir nicht in Deutſch⸗ 
land die Ablagerungsſtätte aller ſchlechten Stoffe 
der ganzen Welt werden wollten, ſo müßten na⸗ 
mentlich auch bei der Einfuhr die Fette und 
Oele einer Einen 8 ne 
. Y . * ” edner € e emgem 
ah met. ſowie es Zuſab von 
Phenolphtalein verlangenden Ankrag. 


Miniſter von Hammerſtein erklärt 
vorweg, hier nicht als preußiſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter zu ſprechen, ſondern als Vertreter 
der verbündeten Regierungen. Einer Aeußerung 

Rettich's gegenüber müſſe er ferner bemerken, 

daß ſein Beſuch in der Mohr'ſchen Margarine⸗ 

fabrit nicht als grundſätzliche Sympathie für die 

Margarine auszulegen ſei; es ſei vielmehr nur 

die Pflicht eines Miniſters, ſich genau zu unter⸗ 

richten. Bei dieſem Geſetze handelt es ſich aus⸗ 
ſchließlich um Bekämpfung unlauteren, fraudulöſen 

Wettbewerbs, denn daß etwa die Margarine ge⸗ 

ſundheitlich gemeingefährlich ſei — in welchem 

Falle man dieſelbe ſogar einfach verbieten müßte 

— dafür ſei ein Beweis bisher nicht erbracht. 

Und für die Bekämpfung des frandulöſen Wett⸗ 

bewerbs ſei das völlig ausreichend, was die Re⸗ 

ierung vorſchlage. Was der Abgeordnete 

ultz gegen das Färbeverbot geſagt, ſei durch⸗ 
aus zutreffend. Vor Allem dürfe man nicht 
durch ein ſolches Verbot einem Nahrungsmittel 
der ärmeren Bevölkerung ein ſchlechteres Aus- 
ſehen geben wollen. Mit Recht ſei ferner darauf 
hingewieſen worden, daß man, wenn man ein 

Färbeverbot für die Margarine ausſpreche, dies 

auch hinſichtlich der Butter thun müſſe. Aber 
vor einem Butterfärbeverbot müſſe er doch drin⸗ 
end warnen, denn gerade dadurch würden die 
a e ſchwer geſchädigt, ihr Butterexport 
aufs Spiel geſetzt werden. Ebenſo müſſe er 
warnen vor einer Trennung der Verkaufsräume 
für Butter und Margarine, denn abgeſehen davon, 


ö 


Abg. Schul Lupitz. Reichsp.), für die | 


‚an den Beſchlüſſen zweiter Leſung, alſo auch am 


(ẽnatl.), wie die Regierung ſich zur Frage der 
Färbung der Margarine ſtelle, erwidert 

Staatsſekretäe Dr. Bötticher: Der 
Bundesrath iſt auf Grund ſehr ſorgfältiger Er⸗ 
wägungen zu dem Entſchluſſe gekommen, dem 
Antrage auf Färbung der Margarine nicht zuzu⸗ 
ſtimmen (Bravo!), daß im Gegentheil die ver⸗ 
bündeten Regierungen einem, dieſe Beſtimmung 
enthaltenden Geſetzentwurf die Zuſtimmung ver⸗ 
ſagen müſſen. (Bravo! links.) Dieſer Beſchluß 
iſt durch die preußiſche Regierung einſtimmig, vom 
Bundesrath mit überwiegender Mehrheit ange⸗ 
nommen worden. Man wird der Forderung in 
dem Antrage den Charakter der Ungewöhnlichkeit 
nicht abſprechen können, denn es liegt in der 
Natur der Sache, daß der Kaufmann ſeine 
Waare ſo gut wie möglich ausſtattet. Dieſem 
prinzipiellen Bedenken gegenüber könnten nur 
ſchwerwiegende Gründe des öffentlichen Wohls 
in Frage kommen, denn bisher fehlt es für die 
Färbebeſtimmung an jeder Analogie. (Sehr richtig!) 
Man iſt nun aber keineswegs ſicher, daß mit 
dem vorgeſchlagenen Mittel der erhoffte Erfolg 
auch erreicht wird; es iſt im Gegentheil er⸗ 
wieſen, daß durch Verwendung gewiſſer Oele 
das Farbmittel unwirkſam gemacht werden kann. 
Eine weitere Folge des Färbens würde ſein, 
daß die Margarine vom Auslande der ein⸗ 
heimiſchen gegenüber im Vortheil ſein würde, 
denn es iſt unmöglich, bei der Einfuhr genau 
zu kontrolliren, ob ein Produkt Butter oder 
Margarine iſt. Auch die Hoffnung, den Butter⸗ 
konſum zu heben, halten die verbündeten Regie⸗ 
rungen für irrig. Leute, die keine Butter be⸗ 
zahlen können, kaufen doch Margarine. (Ruf 
rechts: Unſinn! Unruhe.) Und ſo lange in 
diefer Beziehung auch nur ein Zweifel beſteht, 
wäre es für den Geſetzgeber ein bedenklicher 
Schritt, eine Maßregel zu treffen, die als Unikum 
daſtehen würde. Das Geſetz will der Landwirth⸗ 
ſchaft nützen, aber nicht einen erlaubten Ge⸗ 
werbebetrieb ſchädigen. 5 

Abg. Bachem ſpricht für das Färbeverbot, 
denn dieſes ſei ja eben lediglich ein Mittel gegen 
den unlauteren Wettbewerb. Das Verbot ſei 
auch keineswegs gegen das Intereſſe der Arbeiter, 
denn dieſe hätten durchaus ein Intereſſe daran, 
das zu erhalten, was 5 forderten, us niet 
i ; ringerwerthige Waare. Er, 
eine andere, geringer dagen 


i d ierten d die Erklärung 
N eins 8, fie würden es aber noch 
nich bedauern, wenn der Bundesrath dieſe Er⸗ 


klärung wahrmachen und die Vorlage wegen des 
Färbeverbots ablehnen ſollte. Das Zentrum 
hoffe, der Bundesrath werde ſich die Sache noch⸗ 
mals überlegen. Jedenfalls werde das Zentrum 


um die Nation geſchlungen, en; 
für die Stärke und Kraft der Nation im Innern 


in dem Bewußtſein gleichen Rechts für Alle und 
in dem Bewußtſein gleicher Pflicht für das 
Vaterland das Wohl des Ganzen gefördert wer⸗ 
den möge, das iſt der Wunſch, den Sie, meine 


Grundlage geſchaffen hat, hat er ſich — ich 
ſpreche es gern im Namen Sr. Majeſtät und der 
verbündeten Regierungen aus — um das Vater⸗ 
land wohl verdient gemacht. (Lebhafter Beifall 
auf allen Seiten des Hauſes.) 

Präſident v. Buol: Nach dem ſoeben Ge⸗ 
hörten, m. H., werden wir unſere Sſtzungen auf 
geraume Zeit unterbrechen. Ich bitte Sie um 
die Ermächtigung, den Tag und die Tages⸗ 
Ordnung für die nächſte Sitzung feſtzuſetzen. Im 
Namen des Hauſes möchte ich aber noch der 
Freude Ausdruck geben über die hohe Aner⸗ 
kennung und den Dank, die uns ſoeben zu Theil 
geworden ſind. Wir finden darin den Lohn für 
unſere mühevollen Arbeiten, von denen wir 
hoffen, daß ſie dem Vaterlande zum Segen ge⸗ 
reichen werden. Ich perſönlich ſpreche noch 
meinen herzlichen Dank für die Unterſtützung 
aus, die mir ſo vielfach von dem Hauſe zu 
Theil geworden iſt. 3 1 

Abg. v. Bennigſen ſpricht dem Präſi⸗ 
denten für die Hingebung, Umſicht und Gerechtigkeit, 
mit der er in der ſo langen, anſtrengenden und 
erfolgreichen Seſſion ſeines Amtes gewaltet, 
Dank und Anerkennung aus. Auf ſeine Auf⸗ 
forderung erheben ſich die Mitglieder des Hauſes 
zu Ehren des Präſidenten von den Sitzen. 

Nach einem Dankeswort des Präſidenten, 
auch an ſeine Herren Kollegen vom Präſidium 
und Bureau ſchließt der Präſident mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, in welches die Anweſen⸗ 
den dreimal lebhaft einſtimmen. Sämtliche Mit⸗ 
glieder des Hauſes erhoben ſich während deſſen 
von den Sitzen, nur ein ſozialdemokratiſcher 
Abgeordneter (die übrigen hatten ſich inzwiſchen 
aus dem Saale entfernt) blieb ſitzen. Rufe 
rechts: raus! raus! worauf der Präſident mit 
Stentorſtimme ausrief: ich ſchließe die Sitzung. 

Schluß 2%, Uhr. 1 
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Deutſchland. 


ärbeverbo thalten, und wenn der Bundes⸗ e ö Die der vom 
h atebanı das ef ſcheltern lasse, fo wiitde Reichstage N le Amer bis 


die Verantwortung dafür den verbündeten Regie⸗ 
rungen zufallen. Bei der jetzigen Lage der Dinge 
aber werde ſeine Partei, um nicht den verbünde⸗ 
ten Regierungen die Zuſtimmung zu dem Geſetze 
noch mehr zu erſchweren, alle noch weiter gehen⸗ 
den Anträge ablehnen. Zum Schluſſe bitte er 
den Bundesrath nochmals, die Sache einer er: 
neuten Erwägung zu unterziehen. Hier biete ſich 
dem Bundesrath eine Gelegenheit, den agrariſchen 
Wünſchen in maßvoller Weiſe entgegen ukommen. 

Abg. von Podbielski ont.) erklärt 
kurz, auf weitere Ausführungen zu verzichten 
und ſich denen des Vorredners ganz anzu⸗ 
ſchließen. 1 

Nach ſodann Abg. Herbert (Sozd.) den 
$ 3 bekämpft, wird der Paragraph unverändert 
in der Faſſung zweiter Leſung angenommen. 
(Beifall bei Konſervativeu und Zentrum.) 

Die §§ 4-6 werden debattelos, unter Ab⸗ 
lehnung des Antrages Schultz⸗Lupitz und uns 
ter Zurückziehung eines Zentrumsantrages, ange⸗ 
nommen. 

Bei § 7 erklärt 

Miniſter v. Hammerſtein: Auch die 
Annahme dieſes Paragraphen, die Trennung der 
Verkaufsräume, würde dem Bundesrath dieſes 
Geſetz unannehmbar machen. (Unruhe rechts 
und im Zentrum.) N 

Nachdem ſodann Abg. Benoit kurz die 
Annahme, Abg. Götz v. Olenhuſen die Ab⸗ 
lehnung eines Abänderungsantrages Auer em⸗ 
pfohlen, wird der $ 7 unverändert angenommen, 

Zu allen weiteren Paragraphen werden die 


zum 10. November vertagten Seſſion erledigten 
Vorlagen iſt eine recht beträchtliche. Voran 
ſteht das Bürgerliche Geſetzbuch, deſſen Vor⸗ 
bereitung nicht weniger als zwanzig Jahre und 
mehr gewährt hat. Sodann folgt eine Anzahl 
von Geſetzen, welche man unter die Rubrik der 
Mittelſtandspolitik einzureihen ſich gewöhnt hat. 
Es ſind das einmal die beiden Geſetze, welche 
zur Hebung der Lage der Landwirthſchaft be⸗ 
ſtimmt find, das Zuckerſteuer⸗- und das ſoge⸗ 
nannte Margarinegeſetz ſowie außerdem die Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle und das Geſetz über die 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Wäh⸗ 
rend das letztere von faſt dem ganzen Mittel⸗ 
ſtande mit Freude begrüßt iſt, ſind einzelne Be⸗ 
ſtimmungen der Geſwerbeordnungsnovelle einem 
großen Theile des Mittelſtaudes durchaus nicht 
ſympathiſch. Man wird ſehen müſſen, wie ſich 
dieſe Beſtimmungen bewähren. Zu dieſer Reihe 


Wirthſchaftsgenoſſenſchaftsgeſetz ſowie das Vörſen⸗ 
und Depotgeſetz rechnen. Sie ſind wenigſtens 
ſehr häufig von ihren Vertheidigern als zum 
Schutze des Mittelſtandes beſtimmt bezeichnet 
worden. Zwei 
der kaiſerlichen Schutztruppen in Deutſch⸗Oſt⸗ und 
Südweſtafrika, eines hat die Andersgeſtaltung 
der vierten Bataillone in Ausſicht genommen. 


einem Geſetze, dem Handelsvertrage mit Japan, 
gekommen und finanzpolitiſchen Charakters iſt, 
abgeſehen vom Etat, ein wenn auch kurzes, ſo 
doch bedeutungsvolles Geſetz, das über die Ver⸗ 


vorliegenden Anträge zurückgezogen. Bei dem wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen zur 
letzten Paragraphen beantragt Abg. v. Man⸗ Schuldentilgung. Daneben gehen kleinere Geſetze, 


teuffel Inkrafttreten des Geſetzes am 1. Ja- wie das über 


die Zuſatzerklärung zum inter⸗ 
nuar 1897. 


nationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
Abg. Richter: Weshalb nicht ſchon am bahnfrachtverkehr und über den Abgaben⸗ 
1. Juli 1896? Ich beantrage dies. (Heiterkeit.) tarif für den Kaiſer⸗Wilhelm-Kanal her. 
Abg. v. Manteuffel: Auch mir würde Man wird danach 
dies ſehr recht fein, ich ſchlage aber den ſpäteren nunmehr vertagte Seſſion des Reichstags frucht⸗ 


Herren, mit den verbündeten Regierungen theilen. rath Havenſtein aus Berlin. r iſt 
(Lebhafter Beifall.) Indem der Reichstag für Stelle des zum Regierungs⸗Präſidenten in Düſſel⸗ 
die Erfüllung diefes Wunſches die einheitliche dorf ernannten Geheimen Oberfinanzraths von 


nunmehr gewährleiſtete Einführung eines einheit⸗ des Innern die Regierungspräſidenten bezeichnet, daui zu kommen, die Weiber mitzubri 
lichen bürgerlichen Rechtes iſt ein neues Band in deren Bezirken die eingegangenen Fabriken die Freundſchaft zu beſiegeln. Für dieſen Tag 
deſſen Bedeutung ſich befanden. 


Poſen, 2. Juli. Die Anſiedelungskom⸗ 


und für die Befeſtigung ihres Anſehens nach miſſion für Weſtpreußen und Poſen iſt heute 
Außen auch auf dem Gebiete der wirthſchaft⸗ hier zu einer Sitzung zuſammengetreten. Zur 
lichen Intereſſen reiche Früchte tragen wird. Daß Theilnahme an derſelben find hier eingetroffen: 


Der Generalkommiſſions⸗Präſident Beutner aus 
Bromberg, der Miniſterialdirektor Dr. Kuegler, 
die Geheimen Ober⸗Regierungsräthe von Rhein⸗ 
baben und Sachs und der Geheime Oberfinanz⸗ 
Letzterer iſt an 


Rheinbaben zum Mitgliede der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion als Kommiſſarius des Finanz⸗ 
miniſters ernannt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Juli. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Geſandten in Stutt⸗ 
art, Graf Zichy, zum Geſandten in München an 
telle des Fürſten Wrede und die Ernennung 
des diplomatiſchen Agenten Stephan Burian 
zum Geſandten in Stuttgart. ee} 


Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Ein eigenartiger Zwiſchen⸗ 
fall ereignete ſich heute bei der Abfahrt des 
Extrazuges, welchen die Familie Orleans den 
Theilnehmern an der Leichenfeier für den Herzog 
von Nemours zur Verfügung geſtellt hatte, auf 
dem Bahnhof Montparnaſſe. Der aus zwölf 
Wagen gebildete Zug war ſchnell überfüllt. 
Unter Denen, die in den Waggons Platz ge⸗ 
funden hatten, befanden ſich der Herzog von 
Aumale, die Prinzeſſin Klementine von Sachſen⸗ 
Koburg, die Gräfin von Paris, der Prinz 


Henri von Orleans, die Herzogin von Chartres, 


die und 


Portugals. 


Botſchafter Englands, Italiens 


irgend eine Weiſe nach Dreux zu gelangen, den 
Packwagen. 
Weile gelaſſen und ſchon da 
geben hatte, befahl plötzlich 
den Packwagen zu räumen. 


Die dort 


der Bahnhofschef den Packwagen ſchließen, dann 


von dem Zug abhaken und erſt wieder öffnen 
Die Einge⸗ 


ließ, als der Zug abgedampft war. Di 
ſchloſſenen erhoben einen gewaltigen Lärm und 
ſchlugen mit Stöcken gegen die Wände des Wa⸗ 
gens. Als ſie dann herausgelaſſen wurden, pro⸗ 
teſtirten ſie ſo heftig, apa beinahe zu Thät⸗ 
lichteiten kam, und die Bahnhofspolizei einſchritt. 
Die zurückgehaltenen Reiſenden, unter welchen 
ſich zwei Geſandtſchaftsattachees befanden, werden 
den Bahnhofschef verklagen. 


England. 
London, 2. Juli. Die „Times“ bringen 
aus Beirut nachfolgende Mittheilung über den 


Druſenaufſtand in Haurau: Eine militäriſche der Abſicht der franzöſiſchen Offt 
Expedition von 600 Mann wurde ausgeſandt, lichen Poſten von Tunis, einen Hi 


um die druſiſchen Banden, welche Unruhen ges 
ſtiftet hatten, zu züchtigen. Das Militär wurde 
durch die Aufſtändiſchen in der Nähe von El 
Suweidah angegriffen, 450 Mann wurden ges 
tödtet, der Reſt von 150 Mann gefangen ge⸗ 
nommen. — Daſſelbe Blatt meldet aus Kanea 
unter dem 30. Juni: Die Kämpfe in den weſt⸗ 
lichen Bezirken dauern fort. Beide Theile ſollen 
beträchtliche Verluſte erlitten haben. 


Griechenland. 
Athen, 1. Juli. (Meldung der „Agence 


könnte man auch die Novelle zum Erwerbs- und Havas“.) Bisher find keine authentiſche Nach⸗ 


richten über die Nationalverſammlung auf Kreta 
eingegangen. 

Auf Vorſtellungen des türkiſchen Geſandten 
wegen der Abſendung von Freiwilligen und 


eſetze regeln die Verhältniſſe Munition nach Kreta antwortete die Regierung, 


ſie wiſſe nicht das geringſte von derartigen Ab⸗ 
ſendungen. Der Verkehr mit dem Auslande ſei 
frei. Sie könne keiner Abreiſe hindernd in den 


Auf dem Gebiete der Handelspolitik iſt es zu Weg treten. 


Die Aufſtändiſchen auf Kreta nahmen als 
Fahne die griechiſchen Farben mit dem byzantini⸗ 
ſchen Adler in der Mitte an. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 2, Juli. In dem geſtern 
abgehaltenen Miniſterrathe wurde der Schritt der 
Botſchafter vom 29. v. M. berathen. Man er⸗ 
wartet ein kaiſerliches Irade bezüglich der Ver⸗ 
öffentlichung einer allgemeinen Amneſtie und der 


zugeben müſſen, daß die Wiederanerkennung des Vertrages von Haleppa 


bezw. des Fermans von 1878. 


Etwa fünfzig Gäſte kamen, als der 
Zug bereits beſetzt war, und beſtiegen, um auf 


Nachdem man ſie dort bereits eine 
Abfahrtsſignal ge⸗ 
er Bahnhofschef, 
Ein⸗ 
quartierten weigerten ſich, auszuſteigen, worauf 


ch man 5 
ngen und 


find auch ſämtliche Jumben aus dem beziehent? 
lichen Theile des Bezirks aufgefordert, nach hier 
zu kommen, um ein möglichſt gutes Einverne⸗ 
men zwiſchen den Leuten des Hinterlandes her⸗ 
beizuführen. NZ 
Tunis, 27. Juni. Ali ben Smerli, der 
Ueberlebende und Berichterſtatter der de Moresſchen 
Expedition, wird unter Bewachung gehalten und 
darf bis zum Ende der Unterſuchung keine Ver⸗ 
bindung nach außen unterhalten. Er widerſpricht 
ſich übrigens nicht in ſeinen Ausſagen, ſie 
ſcheinen der Wahrheit zu entfprechen und ha ben 
auch ſchon mehrfache Beſtätigung gefunden. 
Auch iſt er als offen und ehrlich bekannt. Aus 
dem, was er erzählt, geht immer mehr hervor, 
daß der Marquis während der ſeiner Ermordung 
vorhergehenden Tage ganz 9 thöricht 
gehandelt hat. Er gab den ihn beſuchenden 
Tuaregs Maria⸗Thereſienthaler und franzö 5 
Goldſtücke zum Geſchenk, den Schambas, die ihn 
dann auch um ſolche angingen, aber nicht. r 
war gegen die Wüſtenräuber zuvorkommend und 
vertrauensſelig und bezahlte die ihm gemachten 
Verſprechungen mit baarem Gelde. So kamen 
auch nach fünftägigem Warten die Kameele der 
Tuaregs ohne jegliche Aufzäumung an. Mil 
Halfaſtricken mußten ihnen ſchwere Kiſten auf⸗ 
gebunden werden, die oft wieder herunterfielen, 
an deren Beförderung die Thiere auch nicht ge⸗ 
wöhnt waren. Schließlich ſtahl man dem 
Marquis das eigene Reitkameel, und während der 
Tuareghäuptling Bu Schaur fortging, ange 
um es wieder . ee geſchah der 
griff. Das Lager Bu aurs kann nicht m 
von dem Orte entfernt liegen, denn dieſer brachte 
bei einem ſeiner häufigen Beſuche einmal ein 
ſiebenjähriges Töchterchen mit, das natürlie 
reich beſchenkt wieder davonging. 
Marquis todt war, erſchien er auch 
wieder und ließ von Smerli feſtſtellen, daß er 
an der Ermordung nicht theilgenommen habe, 
doch betheiligte er na jofort mit an der Theis 
lung der Beute. er Kampf ſelbſt begamm 
damit, daß die beiden tuneſiſchen Diener gleich 
zu Anfang todtgeſchoſſen wurden, der N 
und die beiden übrigen ſeiner Begleiter hatt 


funden 1 
ſcho 
U 


en 


viel Tuaregs gefallen fein mögen, kann Smerlt 
nicht angeben. Der Leichnam des Marquis, der 
— Smerli l 10 ich den 75 Kleidern 
rug, war nachträ noch durchſchoſſen i 

durch ſtochen ea. daß 5 I 


Ghadames wiederzuſehen, Abd⸗el⸗Hak, um fi 
einen jungen Bruder und fünf Schweſtern 
er in Tunis beſaß, zu ſorgen. Man ſpricht v 
tere der l 2 

hnen ſchuellen 
g der Ueberreſte der Gefallenen 
1 


Zug zur Erlangun 
zu unternehmen. 


Amerika. 


Chicago, 2. Juli. Die zur re 

Nationalkonvention entſandten Delegirten, wel * 
Silberanhänger ſind, hielten geſtern eine Be⸗ 
rathung ab. Es wurde beſchloſſen, im Prinzip 
die Regel, nach welcher für die Aufſtellung eines 

Präſidentſchafts⸗Kandidaten Zweidrittel⸗Majoritkt 
erforderlich iſt, nicht abzuschaffen, wobei die 
Hoffnung zum Ausdruck kam, daß die Silber⸗ 
anhänger über zweidrittel der Geſamtzahl der 
Delegirten verfügen würden. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, nur Silberanhänger für den Poſten 
des zeitweiligen Vorſitzenden anzunehmen. Von 
den Mitgliedern des Nationalausſchuſſes, ie 


dieſen wählt, gehört jedoch nur ein Drittel 
Silberpartei an. r 


— 


er. 


Stettiner Nachrichten. — 

* Stettin, 3. Juli. Für die am Sonntag, 

den 5. Juli, in der Zeit von 3 bis 7¼ Ihe 
Nachmittags auf der Oder zwiſchen Züllchor 
und Gotzlow ſtattfindende Ruderregatta iſt mit 
Bezug auf den Schifffahrtverkehr Folgendes be⸗ 
ſtimmt worden: 1. Abwärts fahrende Dampfer 
ſollen während der Dauer der Regatta ſtets 
hinter den abwärts fahrenden Ruderbooten 
bleiben und von Züllchow⸗Anlegebrücke bis 
Sommerluſt eine Fahrzeit von mindeſtens 12 
Minuten gebrauchen, 2. aufwärts fahrende 
Dampfer ſollen auf der Strecke von Sommerluſt 


bis Züllchow⸗Anlegebrücke eine Fahrzeit von 
mindeſtens 12 Minuten einhalten, auch ſollen 
ſie, falls ihnen Ruderboote entgegenkommen, und, 
ſobald ſie ſich 100 Meter von ihnen entfernt be⸗ 


daß dieſelbe ſchwer durchführbar ſein würde, 
würde eine ſolche Trennung möglicherweiſe gerade 
dem Margarineabſatz zu gute kommen zum Nach⸗ 
theil namentlich der billigeren, geringerwerthigen 
Butter. Was Phenolphtalein anlange, ſo ſei 
dieſe Frage noch nicht abgeſchloſſen, man möge 
alſo nicht mit ſolchen Dingen geſeßzgeberiſch ex⸗ 
perimentiren. Und was den Antrag Schultz be⸗ 
treffs der Einfuhr von Oelen und Fetten an⸗ 
lange, ſo müßten die nicht geſundheitsſchädlichen 
Stoffe vermöge der Handelsverträge zugelaſſen 
werden, die bedenklichen Stoffe aber könnten ja 
auch jetzt ſchon an der Grenze zurückgewieſen 
werden. Das Haus möge daher ernſtlich prüfen, 
damit es nicht Maßregeln ergreife, welche ſchließ⸗ 
lich der Landwirthſchaft ſelber nur zum Schaden 
gereichten. 
Abg. Harm (Szd.) hält die ganze Vorlage 
erflüſſig, proteſtirt aber namentlich gegen 
nung der Verkaufsräume und gegen das 
„ nach einem Färbeverbot. etzteres 
N rikanten nur nöthigen, ſich eines 
beſtimmten. Waits butterähnlich gefärbten ameri⸗ 
kaniſchen Oeles. 5 Rohſtoff zu bedienen, zum 
Schaden nnſeres eignen Robſtoff⸗Abſatzes. 


Termin vor aus Rückſicht auf die verbündeten barer geweſen iſt, als die vorige. Zudem darf ir 
Regierungen (Große Heiterkeit links), damit die⸗ man nicht vergeſſen, daß die Novelle zum . Afri Mars: 
ſelben Zeit haben, ſich zu überlegen, ob fie das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Strafprozeß⸗ Aus Deutſch⸗Oſtafrika liegt im „Deutſchen 
Geſetz nicht doch noch annehmen wollen. Lehnen ordnung ſoweit vorbereitet iſt, daß fie im No- Kolonialblatt“ der Bericht des ſtellvertretenden N r n ent en 
fie daſſelbe ab, jo würden die Regierungen vember wird zur zweiten Leſung im Plenum ges Bezirkshauptmanns von Mikindani Ewerbeck vor finden, ihre Maſchine anhalten, bis die Boote 
damit nur zeigen, daß ſie den Landwirthen nicht bracht werden können. Der Entwurf des Hand⸗ über eine Reiſe, die er am 18. April zu dem vorübergefahren ſind. Alle Dampfer halten ſo 
einmal mehr mit kleinen Mitteln zu Hülfe kom⸗ werkskammergeſetzes, der in erſter Leſung erledigt Häuptling Machemba unternommen hat. Dieſer viel wie möglich die linte Uferſeite; 3. die 
men wollen. (Lachen links.) iſt, dürfte dagegen kaum wieder aufgenommen war eine Zeit lang aufſtändiſch und hat ſich im durchgehende Schifffahrt iſt für die zeit von 3 
Abg. Richter: Wenn der Abg. v. Manz werden. Neben dieſen in Geſetzen zum Ausdruck vorigen Jahr, wie ſchon berichtet, dem Gou⸗ bis 7½ Uhr Nachmittags geſperrt. Nur in der 
teuffel jo rückſichtsvoll gegen die verbündeten gebrachten Arbeiten find eine ganze Reihe von verneur von Wiſſmann unterworfen. Der Ein⸗Zeit von 5 bis 57¼ Uhr ſollen, falls ſich 
Regierungen iſt (Heiterkeit), ſo will ich gegen hochwichtigen Debatten über die verſchiedenſten druck dieſes Beſuchs wird wie folgt geſchildert: Dampfer angeſammelt haben, dieſe freie Durch⸗ 
dieſelben nicht weniger rücksichtsvoll fein und politiſchen Fragen hergegangen, welche zur Klä⸗ Machemba, von meiner Ankunft vorher in fahrt haben, jedoch ſollen ſie nicht eher die 
ziehe meinen Antrag zurück. (Heiterkeit.) rung der Situation beizutragen beſtimmt waren. Kenntniß geſetzt, kam uns in Luagalla mit etwa Durchfahrt beginnen, als bis ihnen von den 
Nunmehr wird beſchloſſen, daß das Geſetz Wir erinnern nur an die Erörterungen über die zehn ſeiner Großen und zahlreichem Gefolge hiermit beauftragten Schifffahrtspolizeibeamten 
am 1. Januar 1897 in Kraft trete. Befeſtigung der Getreidepreiſe, die Währung, den entgegen. Die deutſche Flagge war gehißt, an⸗ ein Zeichen mit einer weißen Flagge ge⸗ 
Auch die Geſamtabſtimmung über das Geſetz Arbeiterſchutz, den Zweikampf, die Aufhebung der ſcheinend aber erſt wenige Stunden, da fie noch geben iſt. — 
wird ſodaun ſofort vollzogen. Die Annahme er⸗ Tranſitläger, die Baulieferungen, die Bäckerei⸗ ſcharfe Falten zeigte. Ich theilte Machemba den Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand die 
folgt durch Konſervative, Reichspartei, Zentrum verordnung. Nimmt man ſchließlich die Ent⸗ Grund meines Beſuches mit und ſprach die Beiſetzung des am Montag früh verſtorbenen 
nebſt Anhang deſſelben, ſowie die Abgg. Heyl] würfe hinzu, welche der Initiative des Reichs⸗ Hoffnung aus, daß ſeine Beziehungen mit der Herrn Stadtrath Wm. Heinr. Meyer auf dem 
und Oriola. tages ihre Entſtehung verdanken, fo wird man Küſte dauernd gute bleiben würden. Er ſchien Nemitzer Friedhof ſtatt. Herr Archidiakonus 
Auf der Tagesordnung ſteht noch die Inter⸗ dem letzteren die 8 nicht verſagen anfangs etwas zurückhaltend und unzufrieden. Steinmetz fungirte als Geiſtlicher bei der 
pellation Arnim betreffend die Getreide⸗Notirun⸗ können, daß er einen Arbeitsſtoff bewältigt hat, Als ich aber den guten Zustand ſeiner Trauerfeier im Hauſe des Verblichenen ſowie 
gen an der Berliner Getreidebörſe. wie nur noch in wenigen anderen Tagungen. Schamben und Hütten, die gute Onalität des am Grabe. Den Leichenzug eröffnete eine Abe 
Auf Vorſchlag v. Bennigſen's willigt r Nach § 73 Abf. 3 des neuen Zucker⸗ aus ſeinem Gebiet kommenden Gummis lobte, theilung Feuerwehrleute, daun folgten Arbeiter 
jedoch der Interpellant im Hinblick auf die Ger ſteuergeſetzes kann auf Antrag einer Zuckerfabrik wurde er freundlicher und bat mich, noch rinnen der Heſſenland'ſchen Druckerei mit Kr . 
ſchäftslage ein, heute auf die Erledigung dieſesſfür die Berechnung ihres Kontingents der eigenen am nächſten Tage da zu bleiben, er ſelbſt ſpenden, welche auf dem Sarge ſelbſt nicht mehr 2 
Gegenſtandes zu verzichten. 5 it 94 wolle mir feine Schamben nun auch zeigen. hatten Platz finden können. In dem ſtattlichen 
Das Wort nimmt nunmehr 2 


ahreserzeugung für eines der Jahre 1893 / b 
dis 1895/96 die Jahreserzeugung einer einge⸗ Dies geſchah am nächſten Tage und war von Gefolge, welches ſich hinter dem Sarge anſchlo 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe. bemerkte man Herrn Oberbürgermeiſter Hake 


Der⸗ gangenen Fabrik zugerechnet werden, wenn neben hohem Intereſſe. Das Benehmen der Machemba⸗ bem 5 i ö 2 
ſelbe verlieſt die kaiſerliche Botſchaft, durch welche anberen Borauslektungen nach Ermeſſen der leute war ein freies und freundliches. Machembaſſowie zahlreiche Mitglieder des Magiſtrats⸗ 
der Reichstag mit deſſen Zuſtimmung bis zum höheren Verwaltungsbehörde des Bezirks vom ſelbſt ſcheint über die Seinen eine mehr als kollegiums und der Stadtverordueten⸗Verſamm. 
10. November vertagt wird. Der Reichskanzler landwirthſchaftlichen Standpunkte Bedenken gegen patriarchaliſche Gewalt zu beſitzen. Die Freien lung, Vertreter der Kaufmannſchaft, Redakteure 
fährt dann fort: Zugleich habe ich mich eines die erfolgte Zuſammenlegung der Fabriken nicht und verdienſtvollen Sklaven bebauen ihre eigenen und Mitarbeiter der „Oſtſeezeitung“ und Ange 
Auftrages Sr. Majeftät und der verbündeten Re⸗ beſtehen, insbeſondere die Verwerthung des Er⸗ Schamben und bringen ihrem Oberen gelegentlich ſtellte der Heſſenland'ſchen Druckerei. ir 
. die Bermiin 8 5 gierungen zu entledigen, indem ich in Seinem trages der bisher an der Verſorgung der ein⸗ der Ernte ein ihrem Vermögen entſprechendes »In der Alten Falkenwalderſtraße ſpi 
ie Befuguiß zu ertheilen, daß bei der gewerbs⸗ Ramen und im Namen der verbündeten Regie⸗ gegangenen Fabrik betheiligten Rübenländereien Geſchenk. Die Sklaven und bei Machemba Zu-] geſtern Nachmittag zwiſchen 6 und? Uhr meh 
N mäßigen Herſtellung von Margarine Phenal⸗ rungen dem Reichstage Dank und Anerkennung En die vergrößerte Fabrik im Weſentlichen ge⸗ flucht ſuchendeñ Leute beballen Ihe Schamdalstnaben und einer derſelben, der zehnjä 
a oder ein anderes zuverläſſiges Kenn⸗ ausſpreche für die außerordentliche Opferwillig⸗ſichert erſcheint. Als höhere Verwaltungsbehörde gegen Gewährung des Lebensunkerhaltz. Mit] Guſtav Kaſten, kletterte auf einen der 
m ä werden muß. keit und Hingebung, mit der er das abe Geſetz⸗ im Sinne diefer Vorſchrift haben nun in einer dem Häuptling Schikambo lag Machembg in] Straße ftehenden Kaſtanjenbäume. Beim! 
uf eine Anfrage des Abg. Paa ſchelgebungswerk diefer Tagung zuf Vekgböſchledung an füämtliche d gerichteten Berfügund Zwiſtt. Beide wurden miteinander ausgeſöhnt fteinen in der Krone des Baum 


nommen. 
Bei 8 3 der Vorlage liegt der Antra 
chultz⸗Lupitz (Rchsp.) vor, dem Bundesrat 
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lich den Halt, er e aus beträcht⸗JVorſteher in die Küche des Jendriſſek, N 
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e der Halswirbelſäule zu. 
in die Krankenanſtalt Bethanien überführt. 


— Der 
e Aſſeſſor des 
llegiums der Provinz Pommern 


worden. 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 1. Juli. Von dem Herrn 


Landeshauptmann in Stettin ſind für verdienſt⸗ 
liche Handlungen beim Löſchen des Brandes in 


Damsdorf am 6. Juni dem Eigenthümer Mattick 


in kgl. Zerrin 6 Mark, für verdienſtliche Hand⸗ 
lungen beim Löſchen des Feuers in Czarn⸗ 
damerow am 11. Juni dem Beſitzerſohn Franz 
von Kukowsky in Czarndamerow und dem Be⸗ 
Br Andreas Theuß daſelbſt je 10 Mark als 
rämien bewilligt worden. 
r ·§·’—od 2 ̃˙— TER 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 3. Juli. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern die en 
frau Kohlhaaſe, Johanna geb. Breitzke, aus 
Altdamm wegen Meineids zu verantworten. In 
einer bei dem Landgericht hierſelbſt als Be⸗ 
rufungsinſtanz anhängigen Strafſache wider den 
Arbeiter Ferd. Krüger wegen Körperverletzung 
trat die Angeklagte als Hauptbelaſtungszeugin 
auf. Krüger brachte — dem vor der fünften 
Strafkammer am 6. Mai d. J. anſtehenden 
Verhandlungstermin Thatſachen vor, welche, die 
Richtigkeit derſelben vorausgeſetzt, geeignet ge⸗ 
weſen wären, die Glaubwürdigkeit der Zeugin 
erſchüttern zu können. Es ergab ſich daraus 
die Nothwendigkeit, einige Fragen perſönlicher 
Natur an die Kohlhaaſe zu richten und in dieſem 
Theil der Ausſage, der ſofort wörtlich protokollirt 
wurde, war die Eidesverletzung gefunden. Die 
Angeklagte wurde des Meineids ſchuldig ges 
ſprochen unter Zubilligung der ſtrafmildernden 
Beſtimmungen aus $ 157,1 des Strafgeſetz⸗ 
buches. Das Urtheil lautete auf ein Jahr Ge⸗ 
ee 

n derſelben Sitzung wurde ferner ver⸗ 
handelt gegen den des Straßenraubes ange⸗ 
— Schuhmacher Karl Friedrich Anton 

Wolff von hier. Dieſer Mann hat bereits 
mehr als die Hälfte ſeines Lebens, nämlich 33 
Jahre, im Zuchthauſe zugebracht und zwar hat 
er die Strafen alle wegen 1 
erhalten. Im vorliegenden Falle handelte es 
ſich zunächſt nur um einen von dem Angeklagten 
geplanten Diebſtahl, da er aber auf friſcher 
That ertappt wurde, ſo verſuchte er ſich durch 
Gewalt im Beſitze des geſtohlenen Gutes zu er⸗ 
77 Nach Ausſage einwandsfreier Zeugen 
at fi) der in Rede ſtehende Vorgang wie folgt 3 


abgeſpielt. Am Nachmittag des 20. Mai 
wurde vor dem Wegsmann ſchen Bazar 
am Kohlmarkt ein Mann bemerkt, 


der die in der Ladenthür ausgeſtellteu Waaren 
aufmerkſam muſterte und eine Rolle Glanzdecken 
ogar befühlte. Man vermuthete in dem Meu⸗ 
en einen Kaufluſtigen und ſchenkte ihm keine 
onderliche Beachtung, plötzlich aber rief eine 
au in den Laden hinein, ein Mann habe ſo⸗ 
eben das Packet Decken entwendet. Der Ge⸗ 
n verfolgte den Dieb und erwiſchte 
denſelben auf dem Schweizerhof. 
. der Beſtohlene nun zunächſt wieder in den 
eſitz ſeines e ee zu gelangen, der Dieb 
— es war Wolff — wehrte ſich jedoch und holte 
ſogar ein Meſſer heraus, während er daſſelbe 
aufklappte, gelang es allerdings, dem Angeklagten 
die Rolle zu entreißen, worauf Wolff, verfolgt 
von Wegsmann, durch den Gang vom Schweizer⸗ 
hof nach der Fuhrſtraße und weiter über den 
Schloßhof und durch die Nitterſtraße dem Fort 
Leopold zulief, erſt hinter der Peter⸗Paulskirche 
gelang es mit Hülfe einiger Arbeiter den Ange⸗ 
klagten zu entwaffuen und dingfeft zu machen. 
Wahrhaft köſtlich war die Schilderung, welche 
der Angeklagte von dem Vorfall gab. Danach 
hätte er geſehen, wie ein Knabe die Decken ent⸗ 
wendete, er wäre demſelben nachgelaufen, hätte 
ihm in der Schuhſtraße die Rolle entriſſen, hätte 
aber dann die Verfolgung des Diebes noch fort⸗ 
Bahn bis er ſelbſt angehalten wurde. Die 
ecken wollte er ſogleich zurückgegeben haben und 
das Meſſer ſei von ihm nur gezogen eh 
it 
dieſem Märchen hatte der Augeklagte allerdings 
bei den Geſchworenen kein Glück, dieſelben 
ſprachen ihn des ſchweren Raubes ſchuldig und 
wurde Wolff zu 6 Jahren Zuchthaus, Ehr⸗ 
verluſt auf die Dauer von 10 Jahren und 
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 
Ratibor, 30. Juni. Wegen Amtsvergehen 
hatte ſich der Gemeindevorſteher Valentin Se⸗ 
kulla aus Lubom, Kreis Ratibor, zu verant⸗ 
worten. Am 2. Januar wurde von dem Gen⸗ 
darmen Ogonek in Lubom der Bauerſohn und 
Schuhmacher Franz Jenczmionka, dem mehrere 
Diebſtähle zur Laſt gelegt wurden, dort zur 
Haft gebracht. Er leugnete dieſe, der Gendarm 
nahm ihn hierauf in ein beſonderes Zimmer des 
Jeudriſſekſchen Gaſthauſes, zog den Gemeinde⸗ 
Vorſteher Sekulla zu dem Verhör zu, und nun 
begann ein Verhör, wie es im Mittelalter üblich 
war. Jede verneinende Antwort ſeitens des 
e Te brachte dieſem eine tüchtige Ohr⸗ 
feige ein. Schließlich begab ſich der Gemeinde⸗ 


Berlin, den 2. Juli 1896. 
Teutſche Fonds, Biand- und Hentenbriefe, 
Diſch R.⸗Anl. 4% 105,800 | Weſtf. Pfbr. 4% 105,10 
do. 3½% 104,905 do. 3½% 101,700 
do. 3% 99,60b Wſtwp.erttſch. 3¼% 100,250 
Br. Conf. Anl. 4% 105 80 / Kur⸗ u. Nm. 4% 105,30 


— 3½0% 104,70 bes Lauenb. Rb. 4% 105,256 
do. 3% 99,908 Pomm. do. 4% 105,300 
. St Schld. 3 / %% 100.606 do. 3½% 101,800 


Verl. St. O.3¼% 101,40 bc Poſeuſche do. 4% 105,306 
do. u. 3½ % 103,006. N Preuß. do. 4% 105,206 
Pom. Pr.⸗A. 3 % 102,108 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,20 
Anl. 94 3¼% 101,500 Sächſ. do. 4% 105, 200 
1 3½% 102,000 Schlei. do. 4% 104,900 
Berl. Pfdbr. 5% 120,250 Schl.⸗Holſt. 4% 105,200 
4½% 110,00 Bad. Eſb.⸗A. 4% 10 4.408 
4% 113,400 Baier. Anl. 4% 104,80 
do. 3½ 90% 104 5006 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗u. Nut. 3½% 102,756 Anl. 1886 3% 98,50b 0 
do. =, Hmb. e 106,706 
Randic,. 4% do. a 
Central⸗ 6% m 90 Ela 3½% 101.000 
Pfandbr.) 3% 94,80b Pr. — 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100.500 Bair. Prüm 
Anleihe 
Cöln.⸗Miund. 
Präm.⸗A. 3½ % 139,406 
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Mittelft | Holz und ein Meſſer . — 5 begab ſich mit 
Feuerwehr⸗Krankenwagens wurde der Knabe dieſen Sachen wieder in das Verhörzimmer. 


Apotheker Jonas hierſelbſt iſt zum Stücke dem Jenczmionka zwiſchen die Finger ge⸗ 


Medizinal⸗ ſteckt und dann mit aller Macht die Hand zu⸗ 
ernannt ſammengepreßt haben. Jenczmionka ſtieß hierbei 


Natürlich ver⸗ 


* 


des Gaſtw rths einige tück 
Sie mußte alſo mit ihm nach Breslau kommen. 
Hier begann ein Leben für Martha, wie es ſich 
Rothſchilds Tochter nicht ſchöner wünſchen kann. 
Drei Equipagen kaufte ſich Martha. Einen 
Diener hielt ſie ſich. Roben zu à 500 Mark 
trug ſie. Ein Jagdzimmer richtete ſie in ihrer 
eleganten Wohnung ein. Es kam die ganze Ein⸗ 
richtung nur die Bagatelle von 3000 Mark. Und 
der Schluß⸗Effekt? Binnen neun Monaten hatte 
an den Haaren geriſſen und mit der geballten der verliebte Jüngling nicht einen Heller mehr. 
Fauſt ins Geſicht geſchlagen haben. Gegen Sie hatte immer mehr Geld von ihm verlangt. 
12 Uhr Nachts wurde er nach dem Gemeinde⸗ Er gab alles, denn die 
gefängnib gebracht, und der Torfbote, dem die durfte er nicht erzürnen. Er mußte wieder bau⸗ 

ewachung des Arreſtanten oblag, bemerkte trotz technikern. Und Martha? Sie bekam wieder 
der Dunkelheit, daß Jenczmionka im Geſicht ſtark Neigung zur Kellnerei und ließ den ge im 
geſchwollen war. Am anderen Tage wurde er Stich. Sie ging nach Fraukfurt a. 
von dem Gemeindeboten zu dem Amtsvorſteher zog brodverdienend nach Elberfeld. Jetzt iſt er 
nach Grabowka geführt. Er erzählte unterwegs in Spandau und fie kellnert in Chemnitz. Beide 
dieſem, er ſei „barbariſch“ von dem Gemeinde ſollten ſich nun vor der 2. Strafkammer des 
vorſteher und dem Gendarmen gemißhandelt wor⸗ Breslauer Landgerichts wiederſehen, er als Zeuge 
den. Er begab ſich am 6. Januar zu dem Dr. und fie als Angeklagte. Die Hauptperſon in dem 
Böhm hier und ließ ſich ärztlich unterſuchen. Gerichtsdrama fehlte aber, nämlich die Ange⸗ 
Dr. Böhm ſtellte eine erhebliche Schwellung der klagte. Der Staatsanwalt beantragte daher, die⸗ 
linken Geſichtsſeite und des linken Ohres feſt. ſelbe zu verhaften, da Fluchtverdacht begründet 
Die Augen waren blau unterlaufen. Auf der 
linken hinteren Kopfſeite befaud ſich ein mehr als 
Handteller großer kahler Fleck. Hier waren dem 
Jenczmionka ſämtliche Haare ausgeriſſen worden. 
Der Arzt ſtellte ihm ein Zeugniß aus und Jenczmionka 


ſtellte gegen den Gemeindevorſteher und den 
Gendarmen Strafantrag. Gegen den Letzteren 
ſchwebt die Unterſuchung noch bei der Brigade 


Er 
ſoll nun hier das Holz geſpalten, die kleinen 


ſo laute Schmerzensrufe aus, daß der Zeugin 
Spallek, die im Nebenzimmer war, „angſt und bange“ 
wurde. Hierauf ſoll Sekulla den „Delinquenten“ 


60 000 Mark-Braut 


O., und er 


ei. Das Gericht beſchloß die Verhaftung der 
Kellnerin, die ſich demnächſt vor Gericht wegen 
Betruges zu verantworten hat. Das iſt das 
Ende vom alten Liede. 

Poſen, 29. Juni. (Ein „gebildeter“ Pole.) 
Probſt Andersz in Slupia, derſelbe, welcher vor 
einigen Monaten es als Beleidigung bezeichnete, 
daß ein Lehrer einen deutſchen Brief an ihn ge⸗ 
ſchrieben habe, hat neuerdings, wie das „Poſe⸗ 
ner Tageblatt“ berichtet, an einen anderen Lehrer 


In dem heutigen Termin blieb Jeuczmſonka 
auch unter dem Eide bei ſeiner den Gemeinde⸗ 
vorſteher ſchwer belaſtenden Ausſage. 
Zeugin Spallek bekundete, ſie habe nach dem 
Verhör das Zimmer betreten und am Ofen 
Blutflecke, auf dem Fußboden verſtreute Haar⸗ 
büſchel geſehen. Auch die anderen Zeugen — es 
waren 23 geladen — haben den Jenczmionka 
mit geſchwollenem Geſicht und blau unterlaufenen 
Augen geſehen. Sekulla beſtreitet alles, der 
Gendarm Ogonek, der uneidlich vernommen 
wurde, will auch nicht geſehen haben, daß Sekulla 
den Jenczmionka geſchlagen habe. Staatsanwalt 
Mehrlein beantragte gegen Sekulla ſechs Monate 
Gefängniß. Der Gerichtshof gelangte jedoch zu 
der Anſicht, daß € nicht eines Vergehens 
gegen 8 340, ſondern eines Verbrechens gegen 
8 343 des Str.⸗G.⸗B Anwendung von 
Zwaungsmitteln zur Erpreſſung von Geſtändniſſen 


Die] folgende Poſtkarte geſandt: „Von verſchiedenen 


Seiten habe ich erfahren, daß Sie ſich erdreiſten, 
Ihre Naſe unbefugter und unnöthiger Weiſe in 
meine Thätigkeit als Seelſorger Herrn. 
gegenüber hineinzuſtecken. Auf ähnliche 


ſich einbildet, ihm ſei alles erlaubt, was in ein⸗ 
zelnen Fällen nur gewiſſen, durch ihre Stellung 
oder andere Eigenſchaften erhabenen Perſönlich⸗ 
keiten geftattet iſt. Ein Rotzjunge find Sie nicht, 
aber Sie kommen mir weder in der Stellung, 
die ich einnehme, noch in * 1 Hr 
an Alter gleich. Stecken Sie alſo Ihre N 
lieber in die Schule und laſſen Sie Sachen 
ruhen, welche Sie Ihres jngendlichen Alters und 
Ihrer unvollſtändigen Bildung wegen nicht 
beurtheilen können. Früher einmal wollten Sie 
— ſchuldig ſei und erkannte auf 1 Jahr Zucht⸗ ſich auf lügenhafte Weiſe rühmen, daß Sie mir 
haus. Wenn dem Angeklagten auch der Um⸗ bei der heiligen Meſſe dienen konnten. 
ſtand mildernd zu Gute kommt, daß er ſich über] h 
die Verſtocktheit des Jenczmionka geärgert habe, 
ſo müſſe doch berückſichtigt werden, daß auch der 
ſchwerſte Verbrecher Anſpruch auf den Schutz 
ſeitens eines Beamten habe. 


Niemals 
abe ich Ihnen dieſe Ehre erwieſen, heute würde 
ich Sie nicht einmal mit dem Auftrage, meine 
Stiefel zu putzen, beehren, ſeitdem Sie die Ver⸗ 
meſſenheit hatten, Ihrem ehrwürdigen greiſen 
Seelſorger in ſeinem eigenen Hauſe mit Worten 
Leipzig, 2. Juli. Der vereinigte 2. und gegenüberzutreten, die kein gebildeter und wohl⸗ 
3. Strafſenat des Reichsgerichts verurtheilte erzogener Menſch ausſprechen würde, mit welchen 
heute den angeblichen Handlungsreiſenden Johann ſich nur ein e ene Menſch an äußern 
Schmidtkonz aus Sadtamhof in Baiern wegen im Stande iſt. Mit gebührender Achtung X. 
Verbrechens gegen den $ 3 des Reichsgeſetzes Andersz.“ — Alle „eblührende Achtung“ vor 
über den Verrath militäriſcher Geheimniſſe in dieſer Vildungsſtufe“ 
zwei Fällen zu zehn Jahren Zuchtgaug, zehn München, 2. Juli. Den „Münchener 
Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung Neueſten Nachrichten" zufolge fand heute früh 
unter Polizeiaufſicht. Der Angeklagte wurde für 7 Uhr im Walde zwiſchen Groß⸗Haſſelohe und 
überführt erachtet, militäriſche Geheimniſſe ſich 59 zwiſchen einem hieſigen Kaufmann und 
verſchafft zu haben, um ſie an eine auswärtige Reſerveofffzier und einem Studenten aus Ham— 
Regierung weiter zu geben. burg ein Piſtolenduell mit tödtlichem Ausgange 
ſtatt. Der Student wurde tödtlich getroffen. 
Die Veraulaſſung zu dem Duell ſoll ein Streit 


Vermiſchte Nachrich ten. 


geweſen ſein, welchen die beiden Gegner am Tri 
x Berlin, 2. Juli. Heute Nachmittag letzten 252 in Münchenburg mit einander 
2 Uhr wurde an der Ecke Putbuſer⸗ und gehabt haben. 


Lortzingſtraße ein Geldbriefträger von 4 Strolchen 
überfallen, zu Boden geworfen und von ihnen 
verſucht, demſelben die Geldtaſche zu entreißen. 
Hinzugekommenes Publikum verhinderte dies 
jedoch, worauf die Strolche zu entfliehen ſuchten; 
drei wurden feſtgenommen und nur einer 


entkam. 

(Eine alltägliche Geſchichte)) Man 
ſchreibt aus Breslau: Jung war er, ſehr jung. 
Aber er verfügte über eine Summe, mit der ein 
gereifter Mann großes hätte ſchaffen können. 
Dem jugendlichen Techniker K. waren durch 
Erbſchaft 40000 Mark in die Hände gefallen. 
40000 Mark — welche Summe für einen 
Jüngling, der erſt beginnt, einen Lebensberuf zu 
ergreifen, ſich eine Exiſtenz zu gründen! Der 
junge Ehrenfried, das iſt ſein Vorname, ſah das 
Leben von der roſigſten Seite an. Ehrenfried 
glaubte, daß dieſe Summe niemals todt zu 
e ſei, oder daß wenigſtens viele Jahre dazu 
gehören, ehe alles bis auf den letzten Heller ver⸗ 
jubelt ſei. Aber er ſollte es bald einſehen lernen, 
daß nur Monate dazu gehörten, um die 40 000 
Mark zu verpulvern, nur Monate und ein — 
Weib. Und das Weib ſollte ſich gar bald finden. 
Ehreufried verliebte ſich in Ohlau in eine bild⸗ 
ſchöne Kellnerin, Namens Martha Chemulla. 
Martha verliebte ſich bald in ſein — Geld. 
Die beiden waren ein glückliches Liebespaar, das 
von der künftigen Ehe von Früh bis Abends 
ſprach. Und dann — welch ' ſeltener Zufall! 
Nicht nur der Jüngling war mit Gütern reich 
geſeguet, ſondern auch die Jungfrau. Martha 
hatte ſogar mehr Geld als der Jüngling. Sie 
hatte 60 000 Mark. So wenigſtens verſicherte 
ſie ihrem Geliebten. Sie wäre nur aus Neigung 
und Plaiſir Kellnerin geworden. Jetzt ſtände ſie 
noch unter Vormundſchaft, ſobald ſie aber mündig 
wäre und ihr Geld bekäme, dann wollte ſie 
ihrem luſtigen Hebeſtand Luſtigen-Oebeſtand entjagen und von ihren Dinvihtungen ausgeläloffen und von ihrent 


London, 30. Juni. London ift durch eine 
Mittheilung in „Lloyds Weekly“ tief erregt. Ess 
ſind jetzt gerade drei Wochen her, daß drei Mör⸗ 
der in Neſpgate aufgehängt wurden. Nach der 
Hinrichtung erſchien eine amtliche Darſtellung der 
ſchrecklichen Scene, nach der alles ſozuſagen pro⸗ 


richtung, der die amtliche Darſtellung Lügen 
ſtraft. Es habe ſich nämlich Folgendes ereignet: 
Der Mörder Milſom war noch nicht vorbereitet, 
die Todesſtrafe zu erleiden, als der mit der Be⸗ 
aufſichtigung der Hinrichtung betraute Sheriff 
das Zeichen zu ihrer Ausführung gab. Die 
Hinrichtung wird in der Weiſe vollzogen, daß der 
Henker eine Hebelvorrichtung in Bewegung ſetzt, 
durch die das Brett, auf dem der Verurtheilte 
ſteht, fortgezogen wird, fo daß dieſer in die Tiefe 
ſtürzt. Der Sturz iſt ſo heftig, daß dem Ver⸗ 
brecher das Genick gebrochen wird. Als der 
Sheriff das Zeichen gab, war einer der Henkers⸗ 
knechte gerade damit beſchäftigt, Milſom die 
Beine zu binden. Als das Fallbrett fortgezogen 
wurde, ſtürzte der Henkersknecht natürlich auch 
iu die Tiefe, doch gelang es ihm im Fallen, die 
Beine Milſoms zu ergreifen und ſich ſo vor dem 
Tode zu bewahren. Milſom dagegen fand durch 
das Verſehen des Sheriffs nicht den ſofortigen 
Tod, der bei dieſer Art der Hinrichtung beab⸗ 
fichtigt wird. Der Strick ſaß noch nicht an der 
richtigen Stelle und die Leichenſchau ergab, daß 7 
Milſom große Qualen ausgeſtanden haben muß. 
Sein Geſicht war ſchmerzverzerrt, während ſeine 
Schickſalsgefährten anſcheinend 
Tod erlitten hatten. Es wird verſichert, 
derartige Ereigniſſe bei Hinrichtungen nicht gerade 
ſelten ſind. Sicheres läßt ſich darüber allerdings 
nicht ſagen, da die Vertreter der Preſſe durch 
eine Parlamentsakte von der Auweſenheit bei 
Hinrichtungen ausgeſchloſſen ſind. 
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ch Vermögen Yuftig weiter leben. Er hatte genug! 
a e Geld, Dig Martha mündig und ſein Weib wurde. 


Art Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
äußert ſich manchmal irgend ein Robjunge, Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
bee e dene e dre fe ae dene de de 
daß 46 S 


D ee a Sr > ö Fr 
a 


” 


Lauban, 2. Jull. Nach 
„Markliſſaer Anzeigers“ 
Weber Wuenſch in Niederörtmannsdorf und ſeine 
Ehefrau ihre beiden Kinder durch Gifteinflößung. 
Beide Mörder ſind verhaftet. 
7 ð2vbr EEE) 
Hamburger Futtermittelmarkt. 


Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗-Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 1. Juli 1896. 
In dieſer Berichtswoche war das Futter⸗ 
mittelgeſchäft recht ſchleppend; entſprechend der 
flauen Haltung der Getreidebörſen. Alle Futter⸗ 
mittel waren reichlicher angeboten als in den 
letzten Monaten; nur Malzkeime und Erdnuß⸗ 
kuchen waren knapp bei lebhafterer Nachfrage. 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,30 bis Mark 3,60 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,60 bis 3,80 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 


garantie Mark 2,90 bis Mark 3,35 per 505 
Reiskleie Mark 2,10 Kt Se. königl. 


Kilogramm ab Hamburg. 
bis Mark 2,25 per 50 ilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe! ark 4,00 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
rotein Mark 3,35 bis Mark 3,75 per 50 
ilogramm ab Hamburg. 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,50 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,70 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,80 bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,90 bis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 


Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. R skuchen ar 3,70 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab 820 Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,65 bis Mark 4,10 per 50 Kilo⸗ 
e gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
ie Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


— —— —- „nn 


Börfen: Berichte. 


Magdeburg, 2. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker ext. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,55 bis neue 7 bis 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7 10 bis 8,35. Stetig. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
—,.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,37½ bis 25,50. Melis I. 
mit Faß 24,25 bis —.—. Ruhig, ſtetig. Roh⸗ 

ucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Su 10,02%/2 bez., 10,05 B., per Auguſt 10,25 

10,27 ½ B., per September 10,2 ½ bez., 
10 40 B., per Ottober⸗Dezember 10,90 
10,57½ B., per . 10,77½ G., 
10,82 ½ B. — Stet 

Köln, 2. Juze Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12, ‚75. Hafer neuer hieſiger lolo 
13, u fremder 13,75. 
Jul 


Rüböl loko 50,50, per 


49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


Ruhig. 
| Hamburg, 


2. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 


(Vormitiagsbericht. ) Rüben⸗ 


„95, per Auguſt 10,12½, per September 
10,25, per Oktober 10,40, per Dezember 10,55, 
per März 10,85. Stelig. 

Wien, 2. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,56 G., 6,58 B. Roggen 
per Herbſt 5,60 G., 5,62 B. Mais per Juni⸗ 
Juli 3,99 G., 4,01 B., per Juli⸗Auguſt —,— 

—.— B., per Auguſt⸗September 4,18 65 

420 V., per September⸗Oktober —, 
—,— B. Hafer per Herbſt 5,55 G., 5,57 B. 
Peſt, 2. Juli, 


Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko en 8 
Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 6,36 G. 
6,37 B. Boggen per eh, 5,21 ©, 5,25 B. Hafer 
per Herbſt 5,15 G., Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,69 9 G., 3.71 B. 15 neuer per Mai⸗Juni 
1897 4,04 G., "4,06 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10, 70 G., 10,80 B. — Wetter: Schön. 
London, 2. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Ltr, 7 Sh. 6 d. 
Zinn Fu) % Lſtr. 
18 ann 


7 Sh. 6 d. Zint 
Blei 11 Lſtr. — Sh. 
Mixed numbers warrant 


2 Sh. 6 
Na erfen 


2. 


eiſen. Kc 
h. — d. Steti 


Juli, Nachm. Roh⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Juli. Der 


„Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht die Verleihun 


des Großkreuzes 


Erdnußkuchen und grü 


„Ne numbers warrantz 2 bei 


einer Meldung des Rothen Adl. 
ermordeten be Wigefdue n 


Li⸗Hung⸗Tſchang und die den übrigen 
Mitgliedern der außerordentlichen chineſiſchen 
Geſandtſchaft verliehenen Ordensauszeichnungen. 
Die „N. erklärt alle Gerüchte über 
bevorſtehende Miniſterdemiſſionen für erfunden. 
Die „Voſſ. Ztg.“ läßt ſich berichten, Dr. Miquel 
habe chatſächlich vor acht Tagen gebeten, von 
Er 1 1 dir dürfen. Der 
aiſer habe aber in allergnädi ter 
Gel ce = gnädigſter Form dieſes 
ie endgültige Beſchlußfaſſung des 8 P 
raths über das Bürgerliche Geſegbuch . 
die „Poſt“ erfährt, erſt dann eintreten können, 
wenn die Zuſtimmung der einzelnen Regierungen 
zu den vom Reichstage in 5 55 Leſung ger 
Br Entſcheidungen eingeholt ift 


* Oberhofbrediger Dr. Kögel iſt heute Morgen 


Flenäbneg, 2. Juli. Aus Kopenha 
wird gemeldet: „Prinz Heinrich meldelg in 
Dont „Gudruda aur Theilnahme an der am 

Juli beginnenden Segelregatta bei Kopen⸗ 


Erſcheinen 38 5f0 . Hoheit hat ſein perſönliches 


Köln, 2. Juli. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 


Tſchang iſt heute ae - 
mit Gefolge von he Uhr 34 Minuten 


wurde auf dem Pahlhofe "Ken 


eben 
Kommerzienrath Michels, dem Vor 
Vereins der Induſtriellen des Regierungs 
Köln, van der Zypen und dem Rheder 
Wahlen empfangen. Nach dem Empfar 
begab ſich der Vizekönig mit Gefolge na 
dem Domhotel, vor welchem alsbald 
die Kapelle des Deutzer Küraſſier⸗Regiments 
Graf Geßler (rheiniſches) Nr. 8 konzertirte. Die 
Häuſer in der Umgegend des Bahnhofes waren 
beflagat. 

Brüſſel, 2. Juli. Die Freilaſſung ber 
beiden in der Courtois⸗ Affaire verhafteten 
Maitreſſen des Letzteren hat hier einen ſchlechten 
Eindruck gemacht. Man nimmt an, daß jeden⸗ 
falls auch Courtois ſelbſt freigeſprochen wer⸗ 
den wird. 

Antwerpen, 2. Juli. Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang wird am 10. Juli hier eintreffen; er 
wird am Südbahnhofe von den Zivil⸗ und 
Militärbehörden empfangen werden. Außer den 
Hafeneinrichtungen wird Li⸗Hung⸗Tſchang auch 
die rast und das Artillerie⸗ on 


beſichtigen. 
— 


1 zu haben an 


Narben. 
vollſtändig, 
Langſon 
ſtürmt. 

in Folge e vor. 
wenigſtens a. gute Jahre 
5 olen. 

e Juli. Der Gemeinderath hat mi 
40 gegen 7 Stimmen eine Tagesordnung an⸗ 
genommen, in welcher der Maire aufgefordert 
wird, einen Beſchluß durchzuführen, daß buen d Eudlihe iche 
Prozeſſionen in den Straßen 


er 2. Juli. Der eee 3 
Kanea iſt von der Regierung — = — 


den, an der nom der 
e mitzuwirken 

en 2. Juli. Mit n er ſch 
Haltung der kretenſiſchen a verein ba — Sud 
weigern, die mit den zunehmen, baden dis 


geſtändniſſe N ügriechiſ iſchen Regierung 


Natbfige ante, damit ee ur; 
Sin 
Einfluß in verſöhnlachem Es verlautet, daß die 


„genten geltend ma 
chriſtlichen age 
Verſammlung ſofort 
der vertagen wollen. 
Im Peloponne 
beben ſtatt. 


der kreteuſiſchen Nationale 
nach Eröffnung dieſelbe wie⸗ 


3 fanden geſtern heftige Erd⸗ 


Wesen 
für Freitag, d en 3. Juli. 55 
lich trübes, kühles, regneriſches Wetter 
mit nit: mäßigen dis bis frischen MW weſtlichen Wi Winden. 


rſtand. 
Br bei Auſſig ＋ 1,17 


l. 
Dresden 5 9„03 Beten, 

ba urg + 228 Meter. — 
3 9 — — 
1,76 Meter. — er be 

Ratten .,, 9 Meier, Umwege 
Oder bei Frankiurt + 1,04 


0 


lbe 
— bei Magdeburg 
W ze Straußfurt 


eslau Oberpegel 
ei 0,04 Meter. — 
Meter. — 
Meter. — 

Am 


münde + 2. ‚66 
ſel bei Braher Meile 


+04 


arthe bei Poſen . 0,80 


30. Juni Netze bei u + 


Meter. 


34 4 


— et 


N Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


39) (Nachdruck verboten.) 


Die Stimme des alten Offtziers ging in ein 
unartikulirtes Röcheln und Keuchen über und er 
Bas die Hände vor das von ſchmerzlichſter 

ewegung durchwühlte Geſicht. 

Der Lirenenant aber brach mit einem Aufſchrei 
in die Kniee zuſammen und er haſchte nach den 

änden des Vaters und als er ſie gefaßt hatte, 

a bedeckte er ſie mit leidenſchaftlichen Küſſen. 

„Papa, mein lieber, lieber Papa!“ ſtammelte 
er, außer ſich vor Reue und Scham und im 
Ueberſchwang feines heiß aufwallenden Gefühls. 
„Verzeihe mir — verzeihe!“ 

Es verrannen einige Sekunden, während welcher 
ſich jeder widerſtandslos ſeinen Empfindungen 
überließ. Der ältere faßte ſich zuerſt wieder 
und richtete ſich in ſeinem Stuhl empor. 

„Hubert,“ ſagte er und aus dem zitternden 
Ton ſeiner Stmme klang noch deutlich ſeine 
ungeſtüme Erregung heraus, „wie konnteſt Du 
nur an ſo gräßliches, furchtbares denken? Wie 
konnteſt Du über Deine Eltern und Deine 
Geſchwiſter ſo große Schande, ſo ſchweres Herzeleid 
bringen wollen?“ 

Der Lieutenant zuckte heftig zuſammen und 
in abgeriſſenen Lauten kam es zwiſchen den auf 
den Knieen des Vaters ruhenden Händen, in die 
er ſein Geſicht gedrückt hatte, hervor: „Ich war 
in — völliger Verzweiflung, Papa — ich wußte 
mir nicht anders zu helfen. Und den Abſchied, 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines 
Stellwerksgebäudes Ntm. auf Bahnhof Paſewalk ſollen 
zum 11. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, verdungen 
werden. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Erbauung eines Stellwerks⸗ 


bändes Paſewalk“ an die Königliche Eiſenbahn⸗ 

triebsinſpektion 1 in Stettin, Bergſtraße Nr. 16 1, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % 50 
baar bezogen werden. 


Stettin, den 23. Juni 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 
Stettin, den 29. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Sommers ſollen die Falkenwalder⸗, 
Pölitzer⸗„ Grabower⸗Straße zwiſchen der Pölitzer⸗Straße 
und der Birkenallee, ſowie endlich die Birkenallee 
zwiſchen der Grabower⸗ und Guſtav⸗Adolph⸗Straße neu 
gepflaſtert werden. Um das ſpätere Wiederaufreißen 
des Pflaſters zu vermeiden, werden die Hausbeſitzer, 
deren Grundſtücke an den obigen Straßenzügen liegen, 
erſucht, etwaige Anträge wegen Aenderung der Gas⸗ 
und Waſſer⸗Zuleitungen reſp. Neuanſchlüſſe derartig 
rechtzeitig an die unterzeichnete Deputation zu richten, 
daß dieſe Arbeiten noch vor der Neupflaſterung 
vorgenommen werden können. Später eingehende Ge⸗ 
ſuche können nur in ganz beſonders be 
berückſichtigt werden, auch ſtellen ſich 


weſeutlich höher. Der Magistrat 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Üsisee-Bad Golberger Deep 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
850 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
“bospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 
Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Aelt. Ev. Züngl.- u. 
f Männer-Verein. 


Stettin, 
Eliſabethſtraße 53. 


Sonntag, 5. Juli 1896: 
53. Jahresfeſtfeier. 


Feſtgottesdienſt um 2 uhr in der Schloßkirche. 
Feſtprediger: Herr Paſtor Salz wedel- Bethanien. 
Nachfeier um 4 Uhr in Friedenshof⸗ 
Weſtend (nicht wie beabſichtigt in Lindenhof). 
Eintritt 10 . Der Vorſtand. 


die Koſten 


[den ſchlichten Abschied, Papa, ich könnte ihn 


gründeten Fällen]. 


— — ri . 


nicht ertragen.“ 

„Schlichten Abſchied? Unſinn! Davon kann 
gar keine Rede ſein.“ 

Der Major erhob ſich mit kräftigem Ruck und 
zog zugleich den vor ihm Knieenden empor. 

„Das Geld muß auf jeden Fall beſchafft werden,“ 
fuhr er in feſterem Tone fort, die weiche 
Stimmung energiſch von ſich abſchüttelnd. „Tau⸗ 
ſend Mark ſind doch am Ende nicht unerſchwinglich. 
Laß mal ſehen!“ 

Er legte in unwillkürlicher Geſte die Hand an 
die Stirn und ſann, während Hubert in ängſtlicher 
Spannung an ſeinen Mienen hing. Da richtete 
ſich plötzlich das nachdenklich geſenkte Geſicht des 
Majors frendig in die Höhe. 

„Marie!“ rief er eifrig, „Marie ſoll Dir 
helfen. Sie hat ſicherlich ein paar hundert Mark 
geſpart und das übrige borge ich mir auf meine 
Penſion.“ 

„Marie!“ wiederholte der Lieutenant, aber 
ſeine Stimme hatte nichts von dem freudigen, 
hoffnungsvollen Klang, der in dem Ausrufe des 
Vaters gelegen. Eine Regung von Scham und 
Selbſtgefühl lehnte ſich in ihm dagegen auf, an 
die Hilfe der Schweſter zu appelliren. Vor ihr, 
der Geſcholtenen, der von ihm ſo ſchwer Gekränkten 
ſollte er nun als Bittender erſcheinen? Das Geld, 
das ſie mit der von ihm ſo ſchonungslos ge⸗ 
ſchmähten, mit Hohn und Spott überſchütteten 
Thätigkeit erworben, ſollte er für ſich in Anſpruch 
nehmen? 

Aber der Major ließ ihm nicht Zeit, zu 
proteſtiren, mit ſchnellen Schritten war er aus 


* u 
Miſſionsfeſt! 

Am Sonntag, den 5. Juli, feiert die hieſige evangeliſch⸗ 
lutheriſche Gemeinde, ſo Gott will, ein Miſſionsfeſt im 
Saale des neuen Vereinshauſes, Eliſabethſtraße 53. Die 
Feier beginnt um ½10 Uhr. Die Feſtpredigt hält Herr 
Paſtor Brauner aus Bromberg, Herr Miſſionar 
Just aus Dresden wird von der lutheriſchen Miſſion 
unter den Tamulen in Indien berichten. Am Nachmittag 
um ½3 Uhr werden von verſchiedenen Paſtoren An⸗ 
ſprachen gehalten. 

Alle Freunde des Reiches Gottes werden zu dieſem 
Feſte eingeladen. 


Maurer-aZimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn- nnd Arbeits bedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Bangewerke 


zu Stettin und Kreis Nandow. 
Das Meldeamt. 


— — Li Pid 2 
Militär- Pädagogium 
Schönhauser 
1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jährigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 


Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


zielte Erfolge, 4 
Director Kuck. 


2 


l Stettiner A 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. PFantzlaff. Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Grabower Kirchenchor. 
Nächſte Geſangprobe am Sonnabend 
in der Friedenskirche. 


Grulke. 


in, — — ³ ĩ— 5ĩ— . ͥ . D̃ꝓ — — . — 
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dem Zimmer verſchwunden und ſchon nach wenigen 
Minuten kehrte er mit Marie zurück. 

In peinlichſter Verwirrung ſtand Hubert da 
und wagte nicht, den Blick zu der Eintretenden 
zu erheben. Ei ſprechen war ihm vollends un⸗ 
möglich. Der Major jedoch nahm für ihn das Wort. 
„Marie,“ orientirte er die Erſtaunte, die ahnungs⸗ 
los ſeinem Rufe gefolgt war, mit ein paar haſtigen 
Worten: „Dein Bruder Hubert befindet ſich in 
einer ſchwierigen, höchſt ſchwierigen Lage. Eine 
Wechſelſchuld, für die er ſich verbindlich gemacht, 
iſt morgen fällig. Wir rechnen auf Deine Hilfe. 
Hat er das Geld bis morgen nicht disponibel, 
ſo Ra das die ſchlimmſten Folgen für Hubert 
aben.“ 

Ein Gefühl von Genngthuung wallte in dem 
jungen Mädchen auf, aber dieſe Anwandlung ging 
ebenſo ſchnell, wie fie gekommen, vorüber. Sie 
ſah die ängſtliche Erregung ihres Vaters, fühlte 
dem Bruder die qualvolle, peinlichbeſchämend 
Empfindung nach, die in dieſer Minute ſeine Bruſt 
erfüllen mußte, und im Nu wich jede andere 
Regung dem warmen aufwallenden Gefühl der 
geſchwiſterlichen Liebe. 

„Gern ſtelle ich Dir das, was ich habe, zur 
Verfügung, lieber Hubert,“ ſagte ſie b ch 
„leider iſt es nur wenig, nicht mehr als drei⸗ 
hundert Mark.“ 

„Bravo, bravo, Marie!“ konnte ſich der Major 
nicht enthalten, ſeiner Freude Ausdruck zu geben. 
Wenn's auch nicht reicht, es iſt doch immer ein 
Anfang und das übrige werden wir auch noch 
auftreiben.“ 
Hubert aber, 


ergriffen und beſchämt von 


Berlin. 


125. Friedrichstr, 


Vers ichere 


Schöneberg 


sowie für Alkoholisten und 


III. 


(acute und chronische). 


de santé. 


Dr. Levinstein. 


Marie's Edelmuth, wehrte, während ihm die 


40 


— Allgemeines Privatkrankenhaus =— 


mit getrennten Abtheilungen 


Für körperlich Kranke 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


Augen Feucht wurden, ab: „Ich danke Dir von 

Herzen, Marie, für Deine gebe 

es Dir nicht vergeſſen. Annehmen aber kann ich 

Dein ſauer erſpartes Geld unmöglich.“ 
Na höre Mal!“ 

Der Major fuhr ordentlich ärgerlich auf. „Was 
ſoll das nun wieder heißen? Wem das Meſſer 
an der Kehle ſitzt, der ſollte ſich doch wahrhaft 
ſolcher übertriebenen zarten Rückſicht entſchlagen. 
Iſt Marie nicht Deine Schweſter? Dreihundert 
Mark, dächte ich, wären in Deiner Lage nicht zu 
verachten. Und wenn Du wirklich ſo tollköpfig 
biſt, Marie's Geld auszuſchlagen, ich nehme es 
an und ich verbürge mich, hörſt Du, Marie, ich 
verbürge mich, daß es Dir in monatlichen Raten 
zurückgezahlt wird auf Heller und Pfennig.“ 

Nun trat auch Marie an den Bruder heran, 
umſchlang ihn mit ihrer rechten und redete auf 
ihn ein und Hubert gab jeden weiteren Wider⸗ 
ſtand auf. Er umarmte ſeine Schweſter und 
küßte fie. Zu ſagen, was in dieſem Augenblick 
durch ſeine Seele zog, dazu fühlte er ſich unfähig. 

Am andern Morgen, noch vor dem Dienſt, be⸗ 
gab ſich der Major auf die Jagd nach den noch 
fehlenden 700 Mark. Nur mit Mühe gelang es 
ihm, in einem „Geld⸗Komtoir“ zweihundert Mark 
aufzutreiben. Da derjenige Theil ſeiner Penſion, 
welcher überhaupt pfändbar war, noch auf einige 
Zeit hinaus mit Beſchlag belegt war, ſo hatte 
man ihm trotz ſeiner dringlichen Bitten nicht mehr 
leihen wollen. 

Fünfhundert Mark fehlen noch. Dazu drängte 
die Zeit. In einer Stunde mußte er im Amt 
ſein. Der Major wiſchte ſich den Schweiß von 
der Stirn. Das Geld mußte beſchafft werden. 


Gewerbe-Ausstiellung Berlin. 
Privat-Logis. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
. Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 


Friedrichstr. 125. 


Fritz Damelang. 


Dein 
Rad 


bei der 
Allgemeinen Fahrradversich,-Gesellschaft in Wittenberge. 


Aelteste und bestfundirte Anstalt der Branche. Abth. I: Versicherung gegen Diebstahl. Abth. II: Ver- 
sicherung gegen Radunſall. Abth. III: Versicherung gegen Feuerschaden. 


Maison de sante 
Dr. Walter Levinstein 


Berlin W. 


Morphinisten. 


II. Für Nerven kranke 
2 (iektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


Für Gemüthskranke 


Dr. Lubowski. 


Ferner empfehle ich 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, 
a jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. 


Bücher jeden Tag 
Preis 6 Mark. 


} meine Amleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von .6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Pauli Stock 


1. Oktober d. J. melden. 


Reisende 


für Herren⸗Konfektion Engros, erſte Kraft, welche für Oft- und 
Weſtpreußen mit Erfolg gereiſt find, wollen ſich bei 


hohem Gehalt per 


Nathan Steinitz. Breslau. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


und ich werde Der 


Preiſen 


Da kam ihm eim rettender Gedanke. 
e bel war ihm als 
famer, ſehr ökonomiſcher Menſch bekannt. 
hatte gewiß ſeine Erſparniſſe gemacht und ö 

ihn, ſeinen alten Chef, in ſolcher Bedrä 
nicht im Stich laſſen. * 
Eilfertig machte er ſich auf den Weg nach 
Sekretärs Wohnung. In ſeinem Eifer für Hub 
Rettung kam ihm garnicht einmal in den Sin 
wie demüthigend und peinlich doch eigentlich die 
Situation für ihn war. Er, der Major von 
Schlieben, ging, um von einem Subalternbeamten, 
einſtigem Unteroffizier, ein Darlehn zu erbitten. 
Frieda Tornow öffnete ihm. Als das junge 


Mädchen ſo unerwartet Hubert's Vater vor ſich 


Der Major betrachtete das in ihrer Verwirrun 
doppelt liebliche junge Mädchen mit Staunen u 
Bewunderung. Er hatte ſie ſeit ihrer Begegnung 
in Pankow nicht geſehen. Damals aber, im leb⸗ 
haften Geſpräch mit ſeinem ehemaligen Feldwebel, 
hatte er nicht Muße und Ruhe gehabt, den 
Kindern Tornow's mehr als einen flüchtigen 
Blick zu widmen. Nun ſah er zu ſeiner Ueber⸗ 
raſchung, daß Frieda Tornow eine Schönheit von 
beſtrickender Anmuth war, eine mit feinem Ge⸗ 
ſchmack gekleidete junge Dame von tadelloſen 
Manieren, und unwillkürlich in die Galanterie 
ſeiner früheren Jahren verfallend, ſagte er: 

„Gnädiges Fräulein entſchuldigen die frühe 
Störung. Dürfte ich Sie bitten, Ihrem Herrn 
Papa mitzutheilen, daß ich ihn in einer dringen⸗ 
den Angelegenheit ſprechen möchte?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſtehen ſah, erröthete ſie heftig. er 


Stettiner Kriegerverein, 


Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im 
Deutſchen Garten: x 


„Appell“ 
und Aufnahme neuer Kameraden. Um das Erſcheinen 
ſämtlicher Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 
Commis 


Verein da 1858. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Uueber 52 000 Mitglieder. 
Koſteufreie Stellen - Vermittelung. 

In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und 1 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 4.—. 


Schlosser - Innung. 


Unſer langjähriges Mitglied, der Schloſſermeiſter 
leselbach, ift verſtorben. Die Beerdigung findet 
morgen Freitag, Vormittags 10 Uhr, von der Leichen⸗ 


für 
Handlungs⸗ 


halle des N Kirchhofes ſtatt. Um rege Be⸗ 
been bei der Beſtattung bittet 
ttin, den 2. Juli 1896. 
Der Vorſtand. 
Stettin 
— .. 
Swinemünde. 
In den Monaten Juli und Auguſt fährt 
jeden Sonnabend 


auch A Uhr Nachmittags 
ein Dampfer von Stettin nach Swinemünde. 
Fahrpreis lant Tarif. 
x J. F. Braeunlich. 


Am Sonntag, den 5. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon : Schnelldampfer 
„Heringsdorf. 

Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 

1. Cajſte: M. 3,— 
2 „ 1 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
Die Heringsdorf und zurück von dort 
57 r. 


Swinemünder Dampfschiſffahris- 
delien- Gesellschaft. 


Neue Pnenmatic-Fahrräder empf. zu billigen 
J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


7 Stuben. 

Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
r mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 

Falkenwalderſtr. 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. W. m. Balk., Badſt., 1.10. N. Souterrain. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
Wirfenallee 41, 1), mit Centralheizung. 

kenfeneſtr. 18, a. Pl, 6.543, Balt. Bdſt z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. b. 
Deutſchene. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
n * . Be: 

. 6, Zimmer, Balkon, 
Badeſtube, 1. 7. 


r ſpäter zu vermiethen. 

Friedrich- gtarlſtr. Eu. 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 

Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt., reſn. 

G., Pföſt., Rem., k. Hinth. f. o. autſt. I,. 

Völiterſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon. Badeſtube 

u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſeltſt part. 


5 Stuben. 
n Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohu. 


Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube,] Deutſcheſ 


Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
Bollwerk 37, I, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. v. 

Lindenſtr. 26, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


FJalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon. Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
Kloſterſtr. 2, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet zum 1. 10. Näheres Souterrain. 
Gr. Laſtadie 53, 1 Treppe, Comtoir, 5 Zimmer 
mit vielem Zubeh., bisher Stenzel & Co., z. 
1. Okt. od. ſp., auch geth. P. Beismann. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


Stuben. 


Bogislapſtr. 38 an. Badeſt.1.10.Näh. b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Beringerſtr. 74, fein, Bad, zu 600, 700 
und 800 % zu vermiethen. 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., mit 
Balkon und Badeſtube, z. 1. 10. Lüdke. 
Kl. Domſtr. 13 iſt die im 3. Stock gelegene 
Wohn., beſt. a. 2 Vorderſtub., 2 Hinterſtub., 
Kabinet, Mädchenſtub., Speiſekammer, Küche, 
Bodenkammer u. Kellerraum, zum 1. Oktober 
oder früher miethsfrei. Preis 600 % 
tr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelumſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Cliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Oft. z. v. 
König⸗Albertſtr. 46, Au. 5 J., herrſch. einger., 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, b., u. Joh. z. 1. 10. 


Karkutſchſtr. 10, Fab. 


Zu erfragen Bugenhagenſtr 1, part. links. 


Lindeuſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 

Möuchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 


3 Sonnenſ. „gr. Z., v. Nebr., 

Ve trihofr. 9, gr. Gart., ohne vis-a-viß, 

Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 


Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., 3. 
1. Oktoher miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 


Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt. Mädchenſt. u. Jubeh. z. v. Näh. Ir. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., m. Zubeh., auch 
zum Comtoir ꝛc. geeignet, zum 1. 10. 96. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3. Sonnenſ., Kabinet, Kloſet, ſehr 
reichliches Zubehör, 8 1 
J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Vogislavſtr. ö, nn g 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. Wohn. 
von 3 und 4 Stuben zu vermiethen. 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., mit 
Badeſtube, zum 1. 10. zu verm. Lüdke. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtvlatz, ſofort zu vermiethen. 
Deut 1 ch e ſt r. 18, Eckw.3gr. St., Kab., 
Eing. Blücherſtr., I r., gr. K., M., B. i. H. 1.8. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab. Küche ꝛc., 
große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


| 


Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 
u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 

Hohenzollernſtr. 4,1 Tr. 3 2fſtr. Z u. Zub. N.1 Tr. l. 

Neueſtr. 5. p. ev. III, Sonmenf. 21,50 ev. 22,50. 

Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 

Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 


P5litzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 , pro anno, Hess. 

Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Dtober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, mi 
Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör mit 
Waſſerleitung p. 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. z. 1.8. u. 1.10. ,. Oderausſ. 
Bogislavſtr. 17, u. Kam., z. 1. 8. Näh. v. l. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 Näheres 1 Tr. 
1 — 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
rchenſtr. 1a, mit Küche u. Waſſerleitung 
ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Klosterhof. 18, hochp., Ecke Frauenſtr., z. 1. 8. 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Wil tr. 7, Kab. gr. Küche, Zubh. 1.8. Näh. Lad. 
ilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus A Tr., 2 Stuben, 


Küche, Keller, Bodenkammer. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, eine Wohn., beit. aus 2 Stub., 
Kab., Waſſerleitung u. Kloſet ſof. zu verm. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 5, m. Reinigung. z. 1. Auguſt. H. Loll. 
Bogislapſtr. 17, zum 1. 8. Näh. p. l. 
Fortpreußen 13, mit Waſſerleit. u. Zubeh., 
Preis 13,20 % Zu erfragen unten rechts. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8 44, zu verm. 
Holzſtr. 14b, freundliche Vorderwohnung 3. v. 
7 Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohn. zu verm. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ip. 
Oberwiek 9, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 154 
Turnersir. 8 
en 1 mit 12 7 = 8 Auguit z. v. 
achariasgang 1, eine frdl. Wohn. of. o. ſp. 
Jacarisgung Au. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Artillerieſtr. 2, ger. tap. Stube, Kch., Kell., 
im Erdgeſchoß an ordentliche Leute zu verm. 
Stettin, Blumenſtr. 16, 1 Tr., 1 leere 
Stube, helles Kabinet, alles nach vorn, 
an einzelne Perſon. Näh. 2 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 50, St., sich., Entree, z. 1. 8. z. v, 
Fuhrſtr. 23, m. ch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, KH. N. Stfl. r. p. l. 


Möblirte Stuben. 


FFC 
Pölitzerſtraße 63, 2 Treppen rechts, ein 
freundlich möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Flureingang iſt an eine achtbare Dame 
oder Herrn ſof. od. z. 1. Juli zu vermieth. 


Schlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 6, H. 1 Tr., helle frdl. Schlafſt. 


| Stoltingftr.3, 9.2 Tr. r., ein j. Mannf Schlafſt. 


Läden. 
Tuhſtr. 19/20, kl. Laden m. a. ohne Wohn. z. v. 


Bäckerei Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr 


Näheres 1 Treppe links, 
Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Werkſtätten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Hohenzollernſtr. 65, 1 Tiſchlerwerkſt., ſ.ger. z. 1.10. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
A Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
Näheres 4, p., bei Pfaff. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, gute Kellerei u. 
Lagerböden zu vermiethen. 

Preußiſcheſtr. 13, a z. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p.r. 

Gr. Wollweberſtr. 69, Handelsk., auch Wohn., 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiſe 
oder Werkſtatt ſofort Näh. b. Wolter, daſ. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitr., ift lecke, 
räumiger Pferdeſtall für Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu ve 


verm. 


* 
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Fe er 


Original-Loose a 1 Wark. 


11 Looſe für 10 Mark (Porto und Lifte 20 Pf. extra), empfiehlt und 
verendet gegen Anweiſung, Marken oder Nachnahme 


F. A. 


7 33. Mai — 30. September 1896. sE 
Ausstellung |: K IE I J Internationale 
Schleswig- || Kae ft f, l ine Schiltiahrts- 

J Kaiserliche Marine. 4 
in. win Ausstellung. 
ste 8 | Kaiser Wilhelm-Kanal. . 9 
Frauenarbeiten. - Kunst und Kunstgewerbe. 15 Landesgeschichte 


ER? 


R er 
Bellevue-Thenater. 
Gals gültig) Das Glück im Winkel. 


rhr. v. Röcknitz — Dir. Leon Resemann. 
onnabend: Volksth. Operetten⸗Vorſtellung bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. (Parquet 75 H.) 


Der Bettelſtudent. 
Elysium- Theater. 


Freitag, den 3. Juli 1896. 
Benefiz für Alfred Zesch. 
Zum 18. Male: 


% ur. Eine tolle Macht. / un. 


5 Uhr. Garten- Coneer t. 5 Uhr. 


Concordia- Theater. 
Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Heute Freitag, d. 3. Juli: Große Internationale Vor⸗ 
ſtel kung. Auftr. nur Künſtl. I. Ranges. Miss Dorina, 
die Dame m. d. Löwengebiß. Miss Arela, Produktionen 
a. d. röm. Ringen. 
Duettiſtiunen u. Akrobatik⸗Tänzerinnen. Frl. Aranka 
Krojanka, ruſſ. Nat.⸗Säng. u. Tänz: Theodora 
Sönksen, däu. Soubrette. Anfang 8 Uhr. Morgen 


Iiypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
axe, au J. Stelle bis 60 %%, auf ſtäbriſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 % Zinfen zur I. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 
Gelder zu Bauzwecken 
gegen Accept⸗ und Kautionshypothet zur 1. Stelle 


offerirt 2 Din 
Bernhard Karschny, Stettin. 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne. 
Dritte grosse 


ner Pferde- Lotterie. 


Berli 
Ziehung am 2. und 8. Juli 1896. 
\ Hauptgewinne: 
1 a Mark 30000, 25000, 15 000, Nee 10 000, 8000, 7000 etc. Werth. 
- in Summa: 
5530 Gewinne von zusammen Mark 260 000. 
Loose a 4 M. — 11 Loose für 40 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 
Berlin W., 


Carl Heintze, Unter den Linden 3. 


Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose zweiter Lotterie ausverkauft waren. 


5500 mit 907, garantirte Gewinne EREEEEE 


ie Sommerhitze 


—— — G '' — — äw—U4ꝓE—ͥAůG nennen a Ir eG Ba Arne LEE En En; — EL. — —— — 
veranlasst häufigen Wassergenuss, infolgedessen sich Diarrhöe und Magenbeschwerden 
einstellen, Eines der wirksamsten Vorbeugungsmittel hiergegen ist und bleibt 
der von vielen Aerzten empfohlene 


Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 


27 in Staniol verpackter Würfel, nur ächt mit Schutzmarke „Bienenkorb‘ zum Preise 
von Mk. 1.— à Carton erhältlich in allen Apotheken, jeder Drogen-, Delikatess- und besseren 
Colonialwaarenhandlung. = 

Hausen & Co., Kassel. 


Bet unferer Abreiſe von Liebenow nach Stargard 
12 2 wir allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
ewohl. 


Hotel⸗Verpachtung. 

In einer großen Provinzialſtadt mit großer Garniſon, 
Gymnaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges mit 
45 Fremdenzimmern, großem Speiſeſaal, Reſtaurations⸗ 
räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 
hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 
pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche auch 
über Kapital zur Kautionsbeſtellung verfügen, wollen 
ihre Bewerbungen einreichen unter A. N. 100 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gaſthofverkauf 


in Eberswalde, Jägerſtr. 7, 


— „€ > — - 
Sonntag, den 5. Juli er.: 


Zum Sängerfeſt in Schwedt a. O. 


Doppel-Sonderfahrt 


I 
it dem hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung ein⸗ 6 komplette Fremdenzimmer, ſchöner Garten, mit In⸗ 
erichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗Daupfer ventar, 4000 Mark Anzahlung, Preis 35 000 Mark. 
r „Sedan“ E Bierumſatz 130 Tonnen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 2. Juli 1896. 


hielten den Gewinn von GO Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

106 253 317 470 583 688 867 911 1087 280 96 
358 465 507 (100) 632 47 78 739 2006 138 
(150) 224 555 668 845 3151 91 258 337 78 549 
59 702 805 937 4365 401 15 17 617 704 26 85 
810 20 916 79 (100) 3574 653 89 702 820 939 
6176 299 379 443 44 62 571 691 939 58 69 
2154 238 384 456 620 87 939 8000 178 98 613 
813 64 92437 9077 137 146 333 39 44 442 600 
793 895 915 92 


agen, Gartz a. O., 
Nipper wiese. 5 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Schwedt: 
Vormittags 8½ Uhr. Morgens 4 Uhr 50 Min. 
Abends 10 Abends 6 „ 
Fahrpreis hin und zurück & Perſon nach Schwedt 
At 1,50 


wiſchen Stettin-Schwedt über Greifen- M 0 | ne F 9 N fl K al 0 


Fiddiechow und 
sind weit bekannt als gut und 
billig! 
Remont, Nickel 
„ Silb. 600% %% 


M. 6.— 


Goldr. . M. 10.— 


Anlegeitelle Eiſenbahnbrücke vis-h-vis Poſtgebäude. e 
Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer 
„Wörth“ von 


M. 10.— 
M. 16.— 


für Damen 
Spiral-Brequet 15 St. 


Greifenhagen nach Stettin, mit 16.8. 1 Chäton Byat, 


Glashütte M. 20.— 0 £ 31 555 68: 3 924 
WWfahet 9 Uhr Abende, Cüktigkeit, werk erben., 1 250 60.90 4407 571 (100) 630 770 eo) 940 927 
ge Rogue Tag def. 54 „ % 42000 n ge 

Fichi 2 U erei Schlagwerk... . 8.50 91 634 742 112 269 37 80 
1 a eb uraut der Uhren Ketten, Wecker, 13002 115 239 478 819 988 52 14000 71 (150) 


85 123 61 225 367 81 402 532 763 98 859 946 
18071 234 78 
19151 331 802 


Regulateure, Gold- und Silbor-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
* Jahre Gara ntie! 


(100) 42121 (100) 512 697 757 
488 580 707 711 814 (150) 913 
20 904 23 
20190 209 469 646 85 894 24055 97 203 414 
777 99 820 50 919 22081 103 03 2ʃ2 417 512 


— N 


— Br = —— | 24 612 (100) 50 58 75 83 505 e 

An S Juli er. 1 30 83 371 86 482 567 68 648 63 841 97 0 
5 „Am Sonntag, den 5. Juli er: Beſte oberſchleſiſche A 2 155 SE 5 ir a ee 
3 Dreifache Sonderfahrt Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen 8 . 90 4400 es 
* des neuerbauten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ einzelne Centner 1,00 z 905 N f 5 1 € 
teten Schrauben⸗Dampfers von 10 Ctr. an 0,95 | frei Haus, 882 977 „leg 640 701 76 ‚84 888 89 942 


243230 339 422 67 645 92 880 
20003 153 246 465 535 645 708 13 815 (100) 
84 (200) 960 41147 358 631 82 91 775 942 
meln, Center 95 Bf 168346 8 526 798 801 45 8 34042 75 209 401 
einzelne Centuer 95 8 33346 73 525 798 801 15 83 ? 
von 10 Etr. an 90 1 | frei Haus. 805 663 43453 553 60 77 617 730 878 942 
ab Lager: einzelne Centner 90 9, in größeren Poſten 38051 (100) 204 658 871 73 925 32047 89 222 
413 590 727 949 38003 738 885 309159 94 376 
408 72 508 63 615 86 802 19 936 63 76 
406014 26 75 141 47 51 62 207 (200) 51 64 
310 419 683 742 925 44549 940 87 48071 125 


ab Lager: einzelne Centner 95 „, in größeren Poſten 
entſprechend billiger. 


ei Urin we 
zwischen Stettin, Gute ſehottiſeche Steinkohlen 


Greifen hagen und 


wiſchenſtationen. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Greifen hagen: 
Morgens 8 Uhr Gum An⸗ 
Vormittags 9¼ Uhr. ſchluß an die Greifen⸗ 
Nachmittags 1½ Uhr. hagen = Bahn = Wilden- 
Abends 11 Uhr. brucher Kreisbahn). 
f Vorm. 11½ Uhr. 


0 1 entſprechend billiger. 
Felir Sirineing. 


Comtoir: Beringerfir. 80, am Bismarckplatz. 


Abends 9 Uhr. Lagerhof: Beringerſtr. 7. Fernſpr. 688 70 81 458 902 43132 42 55 357 547 628 (100 

Aulegeſtele bei der Eiſenbabnbrücke isis dem =: HR u 20.42 04 703 7 8 908 82 44008 141 749 955 

=. Wehen N. Gummi-Artikel 48007 139 444 969 46023, 162 76 255 302 
8 Zahtpreis a Perſon hin und zurück 5 5 bester Qualitut versendet die Gummiwaaren-Fabrik 551 (100) 692 759 43075 107 (100) 82 298 348 


Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen⸗ 
hagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗Rhederei. 


429 43 508 59 627 756 861 927 35 48015 298 
418 552 922 45171 90 241 (200) 56 332 491 567 
651 737 49 (100) 5 

50043 244 65 657 790 935 8052 84 162 (100) 
C; 223 36 478 508 644 61 824 88 900 32015 154 61 
92 314 99 499 760 856 977 (100) 53000 125 200 
326 606 741 50 864 959 34107 31 69 206 31 48 
460 705 801 42 52 932 35071 100 226 307 86 
454 519 24 605 710 854 55 984 56005 30 40 142 
59 422 555 631 719 29 57063 491 686 860 68 75 
949 58023 165 234 52 (100) 338 (100) 46 55 
(150) 419 500 13 44 618 836 59201 21 72 396 
614 (300) 915 

60020 159 403 98 695 727 889 942 71 41319 
46 504 708 62002 41 475 623 58 795 98 805 33 
933 (100) 73 83005 100 2 98 292 366 416 56 
(100) 527 (100) 896 84338 446 794 806 902 
65007 14 69 163 214 93 385 567 75 (150) 767 
945 88017 433 74 531 56 78 633 50 723 38 67 
805 948 82030 528 44 48062 86 159 335 404 682 
707.93 (100) 828 901 69011 113 209 425 95 
(100) 603 (100) 55 970 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


REREE RIES Denen ie SET ET FE 
MA und K 
bh r 


B) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nerrenschmerz.“ 

In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 

EN ORO Verkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 

Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretia. 
Wer schnell und billigſt Stellung finden 

will,, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 

Poſt“ in Eßlingen. See" 

er Stellenjuchende jeden Berufs plazirt 

ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Rein⸗ 


hardſtraße. 


Ein Gärtner⸗Gehülfe 


wird ſofort verlaugt bei 


N 7 80 1 > 8 
N ag? 
Am Sonntag, den 5. Juli er.: 


Sonderfahrt 


nach dem Gartzer Schrey über Greifen- 
hagen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗ 
bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben⸗Dampfer 


„Wörth“. 


„ 
N 


2 Engelmann. 


Directions -Inspeotor 


Abfahrt von Stettin Nachmittags 1¼½ Uhr. von einer gutfundirten und nach jeder Richtung „30300 53 431 51 88 80 91 807 19 53 998 
Abfahrt vom Gartzer Schrey Abende 7½ Uhr. 5 chtung 51019 121 291 456 96 574 879 997 22085 357 


hin konkurrenzfähigen Un fall⸗Haft⸗ 
pflicht⸗ und Glas⸗Verſieherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſehaft 


geſucht. 


Hohe und feſte Dienſtbezüge, angenehme Stel⸗ 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General- 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungs fähigen, mit 
der Organiſation und Acquiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz⸗ 
aufgabe unter . 61329 b an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. in Berlin SW. 19, 
erbeten. 


412 78 87 571 787 970 23698 706 85 935 24200 


ei Eis 1 ris-A-vis 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 377 601 74 776 907 26 28087 91 176 81 560 99 


Päoſtgebäude. 

2 Fahrpreis hin und zurück à Perſon 50 Pf. 

Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 
nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigteit. 

Er. Greifenbagener 

u Damprfichiffs : Nhederei. 


445 98016 202 84 346 438 60 97 (150) 645 58 
704 21 59 835 63 71 (150) 75 79088 150 64 74 
89 291 491 525 775 84 98 i 8 
80143 306 42 50 657 705 21 953 84037 259 
62 322 56 (150) 81 84 459 706 63 879 85 956 
82066 87 194 226 401 609 752 970 86 88230,77 
91 372 81 (100) 407 26 79 609 25 55 66 220 
919 27 75 84290 322 921 85187 97 230 388 816 
70 (200) 737 86021 66 126 53 356 92 433 51 
652 839 82333 33 80 484 824 55 97 gen 58 
(100) 209 409 533 909 (100) 89036 73 1 2 
529 839 74 2187 1018 
90058 82 158 338 490 98 687 909 
70 74 933 58 91074 138 90 5185 
587 898 215 er 98 1 
924 93000 436 57 77 95 g 
59 (100) 876 907 94048 148 201 12 320 


: 8 In einer Kreisſtadt Pommerns, mit Gymnaſium und 
bom nächſten Jahre ab Garniſon, ſoll ein gutes 


Material- u. Deſtillations-Geſchäft 
ER ! mit voller Schankgerechtigkeit, 
über 30 Jahre im Beſitz des jetzigen Inhabers, ver⸗ 
+ kauft werden. 

„Aunfragen werden unter N. V. 500 an die 


Angenehme Sommerwohnung 


im gut. Familie, außerh. Stettins, geſucht v. älterer geb. 
Dame Ausf. Mittheil. erb. poſtl. Stettin X. C. 160. burg 2 (Berlin). 


819 
72¹ 
531 
314 


258 349 52 75 583 619 867 906 83 98071 92 101 


ſchon dieſe Woche, den 3. und 4. Juli, „Ziehung 
3380 Gewinne, Haupfireffer 


Sisters Ruby, engl. Geiangse | 


ri 208 31 342 405 616 45 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 282 


691 905 28153 219 432 604 10 772 22274 353 6877 


70088 F 
) 2348 880 = » 
849 400,380,502 (100) 098 1 57% 44144 813 


eli 260 reiche Parthien sende ſofort. 678 732 814 61 78 912 98038 500 MN, 10 167 569 91 8 46011 (500) 76 
Heirath. Offerten ⸗Journal Charlotten“ 18 74 419 (100) 663 95 801 87040 112 32 50 52] 108.65 248 59 560 876 257 898 42040 101 33 


1 
— k g 
de?” a u * * x 
— ee ERS In Re ee 2224. 


r = 


im Werthe von 


Schrader. 


71 75 347 98 444 539 673 726 58 57 932 99019 


144 465 71 77 618 848 

100165 313 461 600 59 733 825 35 990 
101079 189 212 430 (100) 94 (100). 582 732 
102238 380 417 698 103163 408 549 701 2 25 
53 867 948 104031 174 265 402 10 89 549 612 


der 29. Ha 


Haupt-Agentur, 


Hannover, Gr. Pachoffr, 29, 
ER Tr EE ErEETE 


308 24 73 78 97 406 503 773 90 880 77 48447 
694 806 923 49 (100) 49005 210 22 63 375 449 
69 525 657 764 (100) 66 905 58 

50142 44 211 359 577 681 710 939 49 31095 
42 176 211 (100) 436 546 663.756 877 922 34 
66 52056 130 241 83 92 486 710 33004 195 


76 714 819 405101 16 425 87 573 75 605 9925 255 421 775 961 69 34097 310 76 557 68 817 


40.498913 67 79 120 42 62 65 221 402 67 
509 601 757 887 98 102081 296 449 570 706 863 
907 408033 48 90 129 37 326 34 637 409213 
Wc 45 1116 235 

054 147 258 586 87 2 80 11 235 
93 356 405 519 72 740 99857 926 46 67 112265 
593 (100) 685 860 92 93 907 86 113004 10 113 
232 (100) 455 549 93 789 803 992 114120 70 
203 40 308 53 62 753 874 962 115326 31 93 493 
615 418119 70 448 503 48 640 69 710 18 890 
957 62 117080 122 60 449 (100) 508 81 90 900 
895 945 95 163 80 { 8 4 
08 5080 un, ee 

180122 340 548 695 958 69 121116 
211 48 467 629 44 92 891 99 157012 220 311 
591 601 22 30 736 123007 81 198 324 660 74 
973 124031 106 11 20 473 551 621 39 36 61 77 
825 77 911 185101 224 76 326 813 53 930 
126018 143 71 78 355 434 93 620 826 92 941 
127137 383 866 75 82 128049 60 448 542 71 716 
880 (150) 975 80 94 489078 182 206 413 455 
506 29 40 56 61 625 

130235 86 334 60 96 411 53 679 (100) 893 
131180 81 205 70 377 469 906 182048 88 60 
227 48 50 (100) 367 64 46 706 79 885 133220 
73 338 402 88 656 724 92 94 819 
134487 584 642 50 71 80 807 50 (100) 
135085 432 667 738 41 64 85 919 90 136010 
57 176 435 506 731 812 939 139214 405 63 91 
534 46 604 21 740 60 882 974.81 138214 (100) 
98 685 972 439178 201 (2000335 77 561 533 
50 987 

140242 59 354 506 17 82 584 736 82 584 
736 82 817 99 949 141131 318 83 443 871 949 
142022 134 229 58 448 597 710 904 52 pi, 
34 75 (150) 168 322 457 88 557 634 794 808 3 
972 144251 438 51 598 623 859 45115 2 
(100) 65 98 264 428 56 584 (100) 950. a 
146042 61 130 96 270 424 574 872 75 103% 
191 369 415 72 539 618 148014 82 127 75 312 
41 57 675 432 77 568 651 791 14083 236 433 
(100) 65 546 700 90 800 906 (100) 20 60 70 

150248 88 331 405 58 131023 204 385 561 
899 924 (100) 96 482175 79 (100) 266 502 661 
836 44 153203 33 37 45 379 503 640 708 (200) 
22 59 980 154006 231 722 27 59 804 24 
155079 224 301 439 66 999 456107 221 57 
301 822 33 40 452225 27 349 50 410 563 623 
900 86 188091 251 500 713 34 (150) 559300 
499 (5000) 519 27 944 70 

16004566 80 141 210 420 (100) 611 700 88 
834 97 481013 70 81 340 (100) 50 769 891 977 
182051 263 503 668 713 892 183011 198 395 
400 91 523 60 697 184148 455 500 636 718 936 
87 165025 511 22 86 666 (150) 504 166057 
80 107 208 337 76 541 709 45 827 42 75 928 86 
e enen 
1 x 8 — * * > * £ 
169005 289 337 731.37 46 705 892 8 1 

120186 94 395 618 752 56 894 121 
719 66 (100) 847 
122003 21 (100) 39 48 124 201 561 83 600 44 
63 72 798 836 123152 81 87 517 800 33 
124261 68 335 428 583 92 783 989 56 175116 
302 418 674 717 21 817 944 126001 185 
251 392 513 63 706 63 910 422029 385 494 543 
71 706 18 83 865 70 178021 36 333 74 86 595 
656 659 86 889 942 229033 142 379 (100) 84 
443 (100) 705 873 

480039 216 320 33 (100) 467 501. 24 31 33 
676 706 9 858 97 909 61 184044 78 143 50 403 
30 68 584 (100) 86 604 88 734 862 (100) 995 
182003 85 92 107 490 538 78 897 488056 58 65 
66 90 101 74 244 441 505 21 (100) 53 70 619 53 
731 856 184144 401 16 620 778 814 (100) 24 
185047 176 210 22 643 724 52 95 945 95 186008 
62 135 210 20 97 381 (1005, 889 680 720 71 307 
62 1872059 245 88 405 500 38 79 605 856 90 
188096 188 269 308 29 84 419 533 51 784 900 
189011 270 564 83 667 88 701 30 839 

190393 401 544 628 718 840 45 86 494141 
204 15 419 27 512 630 49 91 886 492151 (150) 
93 339 418 46 652 813 79 927 85 493044 67 85 
535 86 (100) 627 65 87 768 862 494103 52 57 
561 613 60 735 79 814 62 924 4938119 270 93 
(150) 429 55 97 569 630 41 58 825 36 44 62 955 
196015 245 321 979 197370 77 (200) 413 515 
607 808 986 198208 22 399 484 501 40 52 606 
30 75 818 23 82 97 49030 215 47 57 343 620 
30 945 53 67 a 

200051 91 100 41 69 268 306 (100) 648 58 
762 853 201052 243 435 563 84 029 740 2 
202331 (150) 84 529 552 700 811 96 983 47 Hr 
203087 238 418 542 43 65 769 964 3 970 
70 548 788 (100) 800 953 205062 9165 a 
206210 351 639 855 207294 302 439 827 327 
608 724 (150) 890 208093 120 96 (150) 200 327 
413 16 74 652 93 802 922 209122 50 268 335 

3 5 17 9 31 991 
210220 38 389 55 621 992 244132 95 (100) 
339 492 514 617 752 (100) 71 905 33 A206 326 
(150) 72 802 84 979 84 218002 (150) 85 199 
283 391 445 48 576 670 94 985 91 (150) 9° 
214120 257 377 457 582 (150) 631700 99 818066 
74 120 80 219 366 484 579 630 712 882 904 74 
81 218005 237 311 (100) 480 96 572 851 950 
212081 (150) 202 218672 900 56 29465 576 
1 020 40 47 86 376 86 679 826 911 224117 
378 4297577 818 76 %%%273 7373 (100) 03 32 
581 772 820 926 93 (100) 223360 47/0 80 798 
839 224006 52 96 101 27 43 238 (100) 331 436 
96 (100) 599 610 99 912 288250 342 472 560 
76 615 a 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

53 54 234 86 (150) 617 732 1103 69 78 24358 
399 514 619 (150) 91 717 35 892 929 45 8055 
303 71 619 727 56 71 8497 677 82 758 68 0 854 
64.65 967 4228 334 405 49 BOB 80078 500 22 
56 86 88 89 93 5056 68 = 822 2076 110 06 88 

5 92 247 43“ 

298 372 573 699 786 835 8127 100 55 670 715 
533 37 11187 
2010 211 60,86 (00) c 60 40 7 170 
(100) 287 357 616 25 TE 92 826 04 981 13002 

7 14150 68 361 
350 69 (100) 


8060 78 7 919 1508 N an 
520 4 — 2 “is 26 374 411 566 634 74 
” 96 100 27 5 1 N A 
12090 ko) 680 N 57 75 801 53 67 19003 
41 67 82 

W 250 605 872 21012 48 111 23 95 
280 716 807 28008 134 45 (100) 243 522 62 91 
669 741 62 881 998 2. 385 447 (100) 644 
774 904 10 68 2013 128 220 416 506 72 87 

) 674 707 63 844 25001 16 106 20 99 268 
(100) 89 407 659 66 713 973 28037 180 350 
65 68 487 611 766 22070 396 455 595 881 993 


28010 19 264 303 38 97 (100) 522 870 954 (100.700 


29315 61 78 412 513 55 87 647 737 80 
30050 05,6 128 (100) 97 419 580 727 Ball? 
63 207 1728 538 623 (100) 56 844 94 880 
73 206 17 28 37 97 490 577 625 741 71 
49 68 800 34020 (200) 74 186 363.100, 
561527 670 61 877 3823 38 72 00 800 20 
4200) 565 840 70 81 827 974 305577011800 
200) 362 540 770 42115 204 31 1 927 88 74 91 
326 521 48 705 8 


40015 191 © 464 591 2 
(150) 518 3 77 80% 380 95 601 841 77 


4301 44 121 80 280 351 0% (100 
86 (100) 99 ee 


90 260 78 83 313 5427 


91788 1 92 


968 33059 252 91 564 79 97 645 726 3390 
22 24 421 (100) 837 997 52 525 76 89 H 
601.73 775 908 87 38055 103 (200) 204 (1 
735 685 (150) 817 967 39012 48 225 599 (5 
8 

60103 89 293 520 671 703 800 29 41 918 
(100) 18 84129 82 367 99 438 559 86 742 52 
8 874 97 928 62111 336 65 78 578 96 785 
06 400 85886 294 498 73 501 48002 105 
ei. 506 39 772 877 931 65062 103 
39 509 30 7 . 940 96 8022 38 123 69 237 
(500) 497 517 % 62172 245 208 529 36 785 
68008 145.65 ac 1 578 (200) 696 704 27 
eo) 837 sole 307 (200) 567 649 711 87 

70070 178 228 46 
9 13 42 58 811 (100) 
504 30 50 705 82 84 936 


(150) 622 21466 608 
970 22133 58 332 90 


625 967 24040 117 53 22 2 = 8 — 
727 23130 431 48 512 685 l 77. 26071 179 


570 (100) 95 (100) 680 8 + £ 
624 77 9990078019 94 100 637 80 0 SC 
95 641-806 54 77 9 
80003 60 65 2 1 354 560 632 74 800 972 
76 87 84126 260 314 556 84 710 66 72 80 918 
82006 101 82 417 57 68 570 694 717 820564 
83230 73 490 562 634 74 820 953 94 84192 % 
396 449 517 735 58 871 982 88177 200 316 30 
416 539 661 86074 190 94 221 71 333 79 514 
669 759 82151 202 478 755 820 998 88004 119 
at 516 633 774 818 960 89062 252 353 447 
168 78 
90003 51 163 274 75 (200) 82 617 92 95217 
199 285 469 546 626 791 853 92050 90 128 203 
599 705 18.96 69 818 93120 234 54 310 404 99 
008 703 55 80 620 915 39 4003 64 153 106 908 
84 620 00 504294 329 69 90 40 5 88 57 
0 700 864 99 96128 204 97 417 562 757 
849 84 906 82024 52 107 43 (100) 98 218 74 91 
509 900 730 57 798278 (100) 310 34 406 17 509 
> 10017 085 187 449 553 87 88 608 722 
11 49 28 57 347 413 648 51 724 90 909 
83 98 108108 a 98 312 475 738 867 925 46 70 
824 30.52 97 705 10078 118 6 58151 73 47 
833 950 53 204724 320 0 54 97 600 986 
105014 (150) 108 38 (450) 47 4 0 608 05 
81 735 909 106256 366 809 864 ” rd 
178 316 627 108051 85 198 275 341 51 68 481 
528 66 481 528 66 631 723 88 918 169048 68 
97 189 280 317 52 (200) 90 440 594 gro man 
140038 49 129 39 49 70 228 65 489 555 709 
17 (100) 144018 72 177 203 28 78 388 478 581 
9350412029 34 192 203.483 564 710 60 875 908 
243428 87 (100) 546 52 713 92 56 144012 
55 258 304 403 66 535 705 72 65 887 974 448008 
32 43 59.312 17 457 (300) 500 28 73 618 72 
730 817 82 116092 286 280 357 462 514 787 802 
956 862102 9 319 75 88 648 707 9 88 
148013 102 222 70 560 652 994 149062 63 64 


70 790 


* 2 606 6 921 121351 97 
441 606 719 897 e t 0 492 977 


123072 75 670 811 79 901 184040 73 550 652 
(150) 797 998 125330 463 (100) 533 36 671 
863 938 74 97 126456 68 519 707 961 122170 
219 51 356 530 870 128042 165 224 499 550 59 
730 983 98 129133 228 85 367 581 91 607 53 
818 52 996 

130000 132 35 69 84 86 293 366 807 962 
131070 108 359 581 91 819 22940 900 (2005 
12 260 349 466 79 81 544 704 20 133028 156 
286 682 847 929 434116 320 96 404 594 628 68 
135114 24 (100) 374 505 665 824 53 962 
136001 68 283 85 354 606 24 860 935 
242 712 21 810 92 88158 402 8 S0 gen 782 
205 Ins 111.86 801 1 108 A 4 (100) 611 80 
1000 60 257 310 531 962 441021 85 392 
551 633 894 999 142003 34 192 206 305 29 80 
412 14 83 520 615 18.891 942 47 95 143441 5% 
619 976 444164“ 236 84 443 534 678 929 33 
145015 83 88 170 90 217 421 67 623 808 15 44 
903 446066 217 28 350 501 87 97 616 723 896 
142084 88 181 Pr ee 731 844 912 
148254 55 35 2 00) 91 628 2 0 
85 425 89 095 510 23 747 54 ng 

150058 259 307 22 509 734 37 8 245 
306 44 (100) 75 437 41 902 65 91 180020 146 
392 466 535 710 60 453019 94 285 551 63 (100 
682 788 915 154019 24 166 226 465 544 770 950 
1553031 68 (100) 127 265 (100) 436174 261 
483 725 58 881 187101 53 291 94 308 50 444 50 
557 606 68 892 65 (100) 158103 530 4 (200) 
82 85 91 (300) 671 765 807 189044 200756 
652 885 93 

140008 106 10 221 24 379 499 520 26 46 627 
812 66 969 44001 143 426 606 56 96 792 831 
68 42161 415 75 571 615 45 73 720 61 Kat 
172 251 362 461 540 79 164004 7 112 256 90 
337 (100) 444 505 39 681 468113 (150) 26 32 
41 75 308 33 36 428 42 756 79 870 16605 
(100) 436 (100) 722 53 75 854 109203 33 53 
356 93 507 640 795 800 908 75 82 168244 77 
389 405 7 63 525 98 633 95 830 439009 209 28 
53 347 68 527 84 (200) 608 56 962 

1200110 266 93 377 522 99 638 828 38 53 958 
131074 164 411 87 529 628 92 744 800 5 20 53 
937 2 381 (100) 404 70 76 516 94 673 859 
126088 169 93 227 392 401 68 617 124187 258 
98 325 512 671 94 730 85 807 13 (1509 969 
12008 69 245 693 736 815 66 4128166 
203 545 605 52 94 441000 768 995 
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